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Abb. 7 und 9, Freistehende Schornstemgruppen in den Stockwerken. Hier Ist der "Praktische Ver
band" mit all seinen Fehlerquellen (Kreu fu e, Teile  .ines Quartiersttic,kes) ausgefuhrL Dieser Ver.
band verringert die SchornsleinJeistung, erhoht FchlstlOmUf1!iJcn (Stau. Ruckstrom) Im Sc:hornstein und
wirkt sich unwirtschaftlich auf Bau, Brennstoff und Feuerstalle aus. - Vgl. im Gegensat  den "Ve,
besserten praktischen Schornsteinmauerverband" in Bild 9 b)

(Samtliehe Folos und Zeichnungen vom Verfasser)
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d] Welche Bedeutung hat die Anzahl der Gesamtsfo fugen! -"- ;;ol1enHächen und desto eher kann eine Ouerscnnitf5verminderung ein

Mit der Z a h ,I der Ge 5 amt 5 t 0   f u gen in einem Schornsfein freten, Die $chornsfeinJeistung, d. h. wievie! Kubikmeier R.auchga58 der
fällt die Schornst-einleistung (vergleiche Spalie cl in der Zahlen laie!). Schornstein in einer Sekunde im Preie schaHen kaM, ist aber abhängig
Welme Bedeutung hat d-i-ese ,Fe£tstellung? - Je mehr Slol)fugen in 1. von dem Schornsfeinquerschnitt ur.d
einem Schornstein vorhanden sind, desto rauher sind die Schornslein- ,2. von der Geschwindigkeii der Rauchgase.

Die in einem Schormie;;1 em::!chbare Ge
schwindigke:t ist aber u. a. abhär:gig von der
Summe aller Jaufenden Reib\.mg5- und eir;
ma!igen Wiclerd1inde, die in der Feuerungs
anJage und im Schornstein - also auch Schorn
steinmauerverband! - auHre:en,
. In dieser Gesarntsto fugenanBhl sir.d die
Sjo fugen der Wange eingerechnet, aurch die
F !schfuH in grö e en Mengen einirc.f-cn und
Geschwindigkeit, Zugsfinke ur:d Ausnutzwngs
grad der Brennstoffe wesentlich beeinträchfigt
werden können. Es ist zahlenmä ig festgeste!!t.
da  die Gesamhto fugen der lwe; beanstan
deten Verbände vlesentlich gräter sind als die
des vorgeschlagenen Verbandes.

Lr -"I"'/.o';

eJ WeJche Bedeulung hai die Anzahl der
SchJagfJächen!

Mit der Z a h 1 cl e r S eh J a 9 f i a eh e n
(vergleiche Spane e in der Zahleni fe!) wächst
der ArbeiJsa.ufwand des Maurers. Was be
deulet die Feststellung? - Jede Sch\agfläch8,
jedes Schlagen Bin2:s Steines bedeute;- Zeit
verlust für Maurer und Setr;ebsf hrer und folg
lieh Verteuerung des Baukörpers. Diese Er
kenntnis ist oft an Siellen auf dem Bau uber
Irieben'angewendet, wo w;rk!ich der vermehrte
Arbeitsaufwand in b:inem belastenden Ver
hältnis zur Baumas.e steht. Be:m Schornstein
mi'iuerverband, bei dem durchaus die Arbeits
zeit dis. vedeuerncle Rolle spielt, hat "h'H'! "ich

a ::rR i ee 1.re t f     :  n; :i(1T g:gr  is  :     g  sJe    j  ie ra'fe nk  h .    hi eOcb   ,} i   c t :   /b;s e;'t  'p  k    t  c   O    :i  d  rrv    e d
lUr Zahlentafel Reihe 4. (VgL Zahteolafe! iJul Seite 64 In der vorigen Ausgabe un!;crcr Zeitung)
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Abb. 7 und 9, Freistehende Schornstemgruppen in den Stockwerken. Hier Ist der "Praktische Ver
band" mit all seinen Fehlerquellen (Kreu fu e, Teile  .ines Quartiersttic,kes) ausgefuhrL Dieser Ver.
band verringert die SchornsleinJeistung, erhoht FchlstlOmUf1!iJcn (Stau. Ruckstrom) Im Sc:hornstein und
wirkt sich unwirtschaftlich auf Bau, Brennstoff und Feuerstalle aus. - Vgl. im Gegensat  den "Ve,
besserten praktischen Schornsteinmauerverband" in Bild 9 b)

(Samtliehe Folos und Zeichnungen vom Verfasser)
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Mit der Z a h ,I der G e 5 amt 5 t 0   f u gen in einem Schornsfein freten, Die $chornsfeinJeistung, d. h. wievie! Kubikmeier R.auchga58 der
fällt die Schornst-einleistung (vergleiche Spalie cl in der Zahlen laie!). Schornstein in einer Sekunde im Preie schaHen kaM, ist aber abhängig
Welme Bedeutung hat d-i-ese ,Fe£tstellung? - Je mehr Slol)fugen in 1. von dem Schornsfeinquerschnitt ur.d
einem Schornstein vorhanden sind, desto rauher sind die Schornslein- ,2. von der Geschwindigkeii der Rauchgase.

Die in einem Schormie;;1 em::!chbare Ge
schwindigke:t ist aber u. a. abhär:gig von der
Summe aller laufenden Reib\.mg5- und eir;
ma!igen Wiclerd1inde, die in der Feuerungs
anJage und im Schornstein - also auch Schorn
steinmauerverband! - auHre:en,
. In dieser Gesarntsto fugenanBh: sir.d die
Sjo fugen der Wange e:ngerechnet, aurch die
F !schfuH in grö e en Mengen einirc.f-cn und
Geschwindigkeit, Zugsfinke ur:d Ausnutzwngs
grad der Brennstoffe wesentlich beeinträchfigt
werden können. Es ist zahlenmä ig festgeste!Jt.
da  die Gesamhto fugen der lwe; beanstan
deten Verbände vlesentlich gräter sind als die
des vorgeschlagenen Verbandes.
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eJ WeJche Bedeulung hai die Anzahl der
SchJagfJächen!

Mit der Z a h 1 cl e r 5 eh J a 9 f i a eh e n
(vergleiche Spane e in der Zahleni fel) wächst
der ArbeiJsa.ufwand des Maurers. Was be
deulet die Feststellung? - Jede Sch\agfläch8,
jedes Schlagen ein2:s Steines bedeute;- Zeit
verlust für Maurer und Setr;ebsf hrer und folg
!ich Verteuerung des Baukörpers. Diese Er
kenntnis ist oft an Siellen auf dem Bau uber
Irieben'angewendet, wo w;rk!ich der vermehrte
Arbeitsaufwand in b:inem belastenden Ver
hältnis zur Baumas.e steht. Seim Schormtein
mi'iuervarband, bei dem durchaus die Arbeits
zeit dis. vedeuerncle Rolle spielt, hat "h'H'! "ich
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Abb. 10 und 11: Großaufnahme des Zusammenschlusses zwischen Warlge und
Zunge, die eine einw(!ndlrel€ Vcrmaucrung des Quarllerstuckes zcigl Selbst
schräg gespaltene Quar11ere geben eine lot. und f{uchtrechte Mauer! - Hier
wachst die Dichte des Schornsteins zu anderen Schornsteinen mit der Ver
ringerung der dur<;hgehenden Fugen - Vgl die Fehlermöglichkeilen der
Abb.11I

nur gegerrüber dem theorel,ischen Verband durchgesetzt, der aller
dillgs bis rund die Hälfte mehr und doppelt so viel wie der "Verbesserte
praktische Schornsteinmauerverband" Schlagfldchen aufweis!.

Das Mauern nach dem "Verbeuerten praktischen Schornstein
mauerverband'"

In der Zahlen/alel ist durch die GegenLiberslelJung von drei Ver
bandsarIen hinreichend bewiesen, daf} der "Verbesserte praklische
Schornsfeinmau-erverband rr die wärme-, bau- und arbeitstechn,ischen
Belange vo!1 erfüllt. Gewi" wirkt es augenscheinlich umwälzend, da
al,len Uberlieferungen zum Trotz

1. Ouartlerstücke an die äu ere Seite der Wange, und wenn nöt.ig,
2. Quarlierslücke sogar an der Ecke des Schornsleinmauerwerks ver

mauert werden können.

Immer aber worden für die Notwendigkeit, Quartierstücke vermauern
:zu müssen, die aufgestelJfen Forderungen maf}gebend sein.

Trotzdem werden die Zahlen manchen teuten vom Bau nicht genug
beweiskräft:g erscheinen; arbeilstechnische Bedenken gegen die Ver.

Abb. 1 : Das sind die Folgeerscheinungen des theoretischen Verbande ! Das
Dreiquar1ior (Pfeil 1) als nicht eingebundene Zunge verur ach1 im Schornstein
schädliche Stromungen. Das seitliche Quartiers!ücl< (Pfeil 2) hat nur eine be
grenzte H<lJlbarkeit und ist an Schornsteinwangen immer zu verwerfen. 
Vgl. dagegen den "Verbesserten praktischen Schormlernm<luerverband" In
Abb. 5 b!

Abb. 13 und 14: Arbeiisaufn1!hmen von der Entstehung einer einwandfreief1
Ecklösung ndch den Regeln des "Verbesserien praktischen Schornsleinmauer.
verbandes" bei 14/21 und 14f14 cm Rauchrohrgröße. -- Eine solche Ecl<bildung
verhindert die unkontrollierbare Pfusch arbeit Im Schornsteininnern! _ Vgl.
Abb. 9 b!

mauerung von Ouarlierstück'en können entslehen, die dann der allge
meinen Einführung nur Schaden bereifen würden. Deshalb soHen auf
t r eie n deZ w elf e ] durch die Be a n t war j u n 9 z w eie r
Fra gen in Wort und Bild behoben werden:

1. Is  die Vermauerung de$ -y.; Steins in der Flucht (Wange)
besonders schwierig'

Gemessen an dem übergeordneten Zweck, ergänzt durch handwerk
liche Erfahrungen und belegt durch meine Aufnahmen aus der Bau
praxis IAbb. 10 und 11), ist 'elne besondere Schwierigkeit der Yer
mduerung nicht an.£unehmen. Es mu  schon sehr vie,1 Ungeschicklich
keit auf einem Platz verein: sein, wenn das Quartierstück herausgedrückt
werden saH, es sei denn, die Steine haben wenig Saugfähigkeit
(Klinker), sind mil Feuchtigkeit gesaftigt oder noch mit einem Zusatz
von Schnee und Eis versehen. Dann allerdings schwimml sogar ein
ganzer ,stein. Ausschlaggebend ist, da" nur unler ungünsflgen Wilfe
rungsverhältnissen ein geri.nger Bruchteil des Ziegelmateria!s mit diesen
Nachteilen behaftet sein kann, den aber wird man bestimmt nicht im
Schornsteinmauerwerk verarbeilen.

Abb. 1S und 1&: EckJosungen im "Verbesserten praktiKhe"n Schornsteinmauer
verband" in Kal sand- und Hint?rmauerungssteinen. Jed.e zweite Schicht be
ginnt hier mit emem Quartierstllck. - Der Maurer hai keine Hemmungen ge
habt, das Quar!ierstlick an die Ecke zu tegen. Von besonderen arbeitstech
nischen Schwierigkeiten kann nicht die Red  sein!

.o ,  _O"..  "'



i)er . Vo;rbe...,,'o; pral!fis<he $chornsleinmauerverbanc"=   
DIe Dichte des SChornsteins zu ar.deren Schornsteinen ist gerade

durch das Quartiersfück in der Wange wescnt!ich erhöht. Die zusätz
liche durchgehende Fuge des nach dem "fheoretischen Verband" ver
mauerten Dreiquarliers - siehe Abb. 12 - erhöht die Gefahrenquelle
der nachfeiligen Sfrömungserscheinungen. Die Gefährlichkeif des nicht
eingebundenen Zungemteins wachst mit dem lebensalter des Schorn
steins und bedeutet einen dauernden Unkosfenposlen im Haushalis
plan des Eigentümers oder Mieters. Selbst auf die Gefahr hin, da
bei der Vermauerung des Quartiers der einmalige Arbeihaulwand des
Maurers etwas grö er sein kann, bleibt er im Vergleich zu dem dauern_
den Verlen eine Belang!osigkeit.

.Zusammenfassend muij betont werden, da!) die Yermauerung des
:4 Steins in der Fluchf (Wange) nur Vorteile bringt und keine arbeifs
technische Schwierigkeit macht.

2.  sf die Ve:rrnauerung des % Sfeins als Eckstein eine Unmöglic.t.akeit!
Die Arbeitsaufnahmen [Abb. 13 bis 16) und mit ihnen der aus

führende Maurer sprechen für die Möglichkeit einer einwandfreien
VermOluerung des Quar}ierstückes an der Ecke. Absichflich bringe ich
lli€:r mehrere Abbildungen: Schornsfeinmauerecken in KeIJer- und Ober
geschossen, in Rüstungs- und Balken!agenhöhen, in Kalksand- und
üblichen Hintermauerungssteinen, um dje Möglichkeit der Ausführung
zu vergegenwärtigen. Dabei sind die Aufnahmen OIuf Akkordbauten
.gemacht, wobei die aufgewendete Arbeifszeit reibungslos mit dem zu
erwartenden ,Erfolg VOlT; Maurer ,in Einklang gebracht werden konnte.
Uns, die wir mif einem nDreiquarlier n gro gezogen sind, liegt das
Quartiersfück und die Beschädigung einer Ecke noch als Kinderschreck
in den Knochen. In den selfensten FäHen sehen wir ,abgesfo ene Ecken
in unseren Räumen, und wenn, dann wirklich nur kleine Putzschäden,
die nie Einwirkungen auf den Ziegel oder sogar auf den Schornstein
haben. Auf den Haust-8Ilen und in den Wohnunge.n koste! jede
Unacht amkeit Geld und verursacht Schmerzen; deshalb sföJ;! der Mensch
scheinbar mit dem Körper auch weniger an als mit dem Wort! Soweil
der MOl Ur er !

Der S ch 0 rn s t ein fe ger lehnt jeden ,nichf eingebundenen
Zungenstein ab: folglich bejaht er miltelbar die lösung mit dem

1':1 .Stein, d.e n sie allein verhindert den Haup!fcil der Fehlerquellen.
B I  er Rel lgung der  chornsteinc schtiigf die Kuge! des Kehrgeräfes,
die Imm rhm 2,5 kg wiegt, doppelt so oft und stark an die Zungen
als an die vyangen d,,;s Schornsteins,  azu kommt noch d;e Spannung
der Stahlgerate selbst, In besonderen Fii!len wird diese Krall durch eine
zw ite Kugel verstärkt. Wenn es sich um einen overs!opHtm O Schorn_
stein handelt, wird off mit einem im Durchschnilt 10 kg sch'/Jeren
Bolzen, der  je Form eines abgerundeien Kegelstumpfes haf, versuch!,
den Fremdkorper zu entfernen. Hier bekommt jeder innere Teif der
5chornstel gr.uppe Schläge auf S htage. Wehe dem nicht eingebundenen
Zungenstein In der Abb.12 (Pfeil 1)1 Erschwl;;rend wirk!, da  die schad
hafte Zunge schlecht festzustellen i t und der Stein vle-lleicl-Jt noch den
Nachbarschornstein vcrslopft. Nun sei zen die immer wiederkehrenden
Sl6mm- und Ausbesserungsarbeiten ein. Es haben sich schon Soez;al
unlernehmen gebildet. die mit besonderen Geräten die und;ch'€!1
Fugen des Schornsleins nachträglich mit Zcmentmör!e.! im Schleuder_
verfahren - m:t mehr ader weniger Glück _ dichten. Diese Einrich_
tungen beleuchten die Notwendigkeit und Dringlichkeit dieser Auf
gaben! Erfordert dieses Stückwerk, entstanden nur durch einen unzu
länglichen Schornsteinmauerverband, nicht ein Vielfaches an Erstehungs_
kosten?! - Sichtbare Schäden sind ungefährlicher als versteckte! Von
diesen Erfahrungen ausgehend, ist die VermOluerung des Y. Steins an
der Ecke einer Schornsfeingruppe nur zu bejahen, wenn es der Mauer
verband verlangt!

Die Berücksichtigung aller anfaHenden Aufgaben, unter besonderer
Herausstcl!ung des Haupfzweckes, isl eine unabwendbOlre arbeitsfech
'nische Plattlarm fur die praktische Verwirkiichung der Leislungssreige_
rung auf konstruklivem Gebiet. Der Grad der Steigerung häng! davon
ab, inwieweit die k.leinsten Bauelemente den Baureif zweckvo!!er und
arbeitsrichtiger im groryen Bauwerk gestalten. - UnverOlntworllich ist
es, wenn man die gute und gelahrenabwendbare Ausführung kennt
und dennoch die sth!echfe wählH

Lassen wir uns von dem Gedanxen leit iI, da  durchdachte Bau
elemente einen wirtschafllichen zwedc:mäfj:igen Bau enfstehen lassen und
wir damit einen Beitrag zur VerWirklichung der deutschen Wirtschaft.s
unabhängigkeil ieisien.

VOllaUUiefi)]!;unl\lJeflll de$ e f"  l!'emdl\i)fIII W flllh l!'!baßs
In di.esem frostreichen Kriegswinter hat unsere Bauwirtschöft erneut

Gelegenheit gehabt, Erfahrungen in der Durchführung wichtiger ,Bauten
auch während des slarken Frostes zu sammeln. Um einen Bau auch bei
20 Grad Kä!te reibungslos durchfuhren zu können, s-ind eine ganze
Reihe te chn ische rund 0 rg a n isa lori s che r Vorbereitungen
nötig, für welche schon im Sommer vor-gesorgt werden mu , Die Ver
'kleidung der Bausfellen und ,Bauwerke für den Wärmeschutz, die Vor
richtungen für die Wärmeerzeugung, die Geräte für das Auffauen und
für die Warmhaljung von Bauleilen und Baustoffen und schlie!]lich auch
die Einrichtungen, welche iür die gesundheif!iche Betreuung der Gefolg
schaff an den winterlichen ,Baustellen erforderlich sind, müssen rech t
z e i t j g beschaf!i oder instandgesetzt werden. An dieser plsnenden
Vorbereitung des Winferbaus fehlt es aber im allgemeinen noch sehr.
Das liegt vor allem daran, da  die Bauunternehmen nicht ohne weiteres
bereit sind, das Ris.iko für die erfolgreiche Durchführung von Winter
'bauten zu übernehmen, solange noch nicht die wichtige Frage geklärt
ist, WN die entstehenden Mehrkosten tragen wird. Die E n t s ch ä d i _
'9 u ,n g der Me h r k 0 s t e n bildet deshalb gerade.zu die zentrale
Frage des Winterbaus, während andererseils die technische Durchfüh
rung der Bauarbeiten inl W,infer durchaus schon seit längerer Zeit ge
klärt i-st. Die von der D eu I s ch e n A k ade m i e für Bau I 0 r
s ch u n 9 in di-esem Winfer unternommene Aktion zur Förderung des
Winterbaus höHe vor a!lem den Zweck, die bisher noch dem ver
'Stärk/en und ,allgemeinen Winferbau erwachsenden Hemmnisse aus dem
Weg zu räumen. Die bei-den wichtigsten Hemmnisse aber sind die
mangelnde Yorbereifung der fechnischen Durchführungsma nahmen und
das bisherige Fehlen einer grundsätzlichen Regelung der Mehrkosten
vergütung. Hierfür hat die Deufsche Akademie für Bauforschung wohl
überlegte und eingehende Vor s ch J ä g e an die zu s t ä nd i gen
S tell e n ge ichtet, Es darf daher angenommen werden, da  diese
fragen bis zum kommenden Winter ihre befriedigende Rege!ung ge
-fundon haben werden.

Es ist in der Praxis bisher ofl so gewesen, da  die Weiferführung
von Bauten in den Frostmonaten in der Regel ausschlie lich an der
Kos.tenfrage gescheitert ist, obwohl die H ö h e cl e r Me h r k 0 s f e n
.im Vorgleich zu den Gesi3mtkosten des Bauwerks s t e t s nur be
"$ ch e,j -d e n ist. Die Akademie hat nun, ohne jedoch in dieser wich
-ligen Frage etwa das letzte Wort sprechen zu wollen, vorgeschlagen,-d0l  grunds ätz 11 ich der Bauherr die beim W,inferhau
oe n 1 s t ehe n den Me h r k 0 s te n zu fra gen hat. Erst dann, wenn
der Bauunfernehmer die GewH:;heit hat, daij er die enlstehenden
Mehrkosten ersetz! bekomm!, vermag er auch die technischen Vor
bereitungen rechtzeit.ig und sachgemä  zu freffen. Wo dies aber nicht
-.geschieht, besteht immer die Gefahr, da  beim E'!ntritt von Frostwefler
'Sehne!! ein ° Winferbau" im pro v i -s i e rf wird, Wenn der ,Frost aber
'schon eingesetzt hat, können die technischen Vorbereifungsma nahmen
-meisi nur mif erhebJ.irnen S hwierigkeiten g.etroffen werden.

Vom volkswJrtsmafHichen Standpunkt aus wäre zu .der Frage der
.Mehrkosten beim Winlerbau noch zu sagen: Wenn ein eInzelner ,sauherr

cli  bei einem Bauvorhaben im Winterbau entstehenden Mehrkosten
übernimmt, so da  dadurch die entsprechend frühere FerJ-igstellung des
Baus gesichert wird, so hat er als Bau her r dadurch ein e 9 an:! e
Re i he von Vor t eil e n, we!che den Ge gen wer f fÜr cl i e
aufgewendeten Mehrkosten darstetfen. So haben sich z.B.
in den refzten Jahren bei vielen der errichteten Verwaltungsgebäude.
die Mehrkosten für die Durchführung der BauOIrbeiten im Winter reich
lich dadurch gelohnf, da!) man die te uren Mietbüros in weit au>einander
liegenden Sladl!eilen um einige Monale früher aufgeben konnle, und
dadurch auch die zusähliche Belastung ersparte, w(;)lche der tägliche
Dienstverkehr unter den auseinanderJiegenden Dienststellen derse!ben
Behörde nun einmal erfordert. Auch die Z ins e n las t für die ent
sprechend verkürzte Inanspruchnahme fremden Baukapitals wird durch
die frühere 'Ferfj"gslelJung von Bauien nafurgemä  verringed. Bei
Wohnhaus- und bei Geschäftshau.sba:uten hat der Bauherr, wenn er im
Winter durchbauen f  tt .schon einige Mon<l.ie f;üher die entstehenden
Mieteinnahmen, als wenn er im Winler die Bauarbeiten einstellen J.iJijt.

Isf jedoch der Winlerbau zur allgemeinen übung in der deutschen
Sauwirtschaft geworden, dann wird jeder einzelne Bauherr aul}er den
genannlen Vorleilen Tl 0 ch zu sät z I i eh e n Nut zen aus der ver
änderten Kosten!age bei den Bauunternehmungen ziehen können.
Jetzt, wo da. Baugewerbe im wesentlichen aul die Durchfuhrung der
Bauten in den weftergünstigen Monaten des Jahres angewiesen ist,
sind in den Baukosfen, welche die Bauuntetnehmen dem Bauherm
beim Koslenvoranschlag b rechnen. müssen, die Wa g n i s z u s eh I 11 9 e
enfhalten, welche durch die Unterbrechung der Bauten bei Einlritt vo-n
Frost und bei der Durchführung von Winterbauten wahrend der Frosl
periode notwendig werden. Isl jedoch die Bauges<'lllschaft ohne wesenf
liche Unlerbrechul1.g zwölf Monate im Jahr auf den Saustellen beschaf
tigt, so bedeutet das eine bessere Ausnutzung ihrer Maschinen und
Geräfe und vor allem eine Ver t e j lu n 9 1 h r co r fix e n K o. t e '1
auf ein e e n t s p rech end 9 r ö   e r e Bau I ein g. Der
Anteil welchen die fixen Kas!en an den Ge:;;allllkosten einzelnen
Bauvo'rhabens haben, wird also enlsprechend geringer sein. indem
man auch im Winter durcharbeitet, wird man also i!uch im Sommer
gmndsät:dich billiger bauen können, als es bisher im Saisonbetrieb
mög!ich war, zumaJ die durch den Winlerbau entslehenden Mehrkosten
für den Bauherrn durch entsprechende Vorteile info!ge der früheren
Fertigstellung der Bauten grörytentei!s wieder ausgeglichen werden.

In ihrer Untersuchur1g über die entstehenden Mehrkosten beim
Winterbau und über die beste Art ihrer AbgeHung kommt die Deutsche
Akademie für Bauforschung zu dem Schluij, dary:, bei einwandfreien Ver
'einbarungen über die Abgeltung der Mehrkosten, die Forderung nach
versfärktem Win!erbau verwirklicht werden kann, Die Akademie fuhd
übrigens, wie ihr Präsident, Professor Rudo!f S! e g e man n, vor
kUrzem feststellte, ihre grundlegenden Arbeiten auf diesem Gebiet
weiter und wird ,ihre ErgBbnisse eier öffentlichkeit in geeignete, Formbek-annfgeben. Dr. Hsrmann F, Geiler.
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TarifQfdriui1g zur Änderung der Tarifordnung zur Regelung ii n Familien
heimfahrten . während der Kri gs%,  t im; Baugewerbe und In den Bau

neliengewetbenim Deut , etl Rei   yom 1s. Januar '1940
Tar1ftegisler Nr. '15135

Der Rei(;h Heul1ändcr der Arbeit_.für 'das t i!lsdi<ifts
gebiet n,arldentiurg als Sonderlreuhänder Bemn den 12. Milr% 19411.

Gemaß   35 Abs. 1 und 2 des Gesetzes zur Ordnung d r. nalio.nalen Arbeit

:nJ g J:    e 19i   i y C . ," Ireg J ;   :IS J
'   :I      : f!i n D'Z rre n e T  ifoidnUng:

Efm:iger Paragraph
1 g 10 erhiJ.li folgenden Wortlaut:

Ausländer,soweit ihre Arb ii  e nu:,li l se: _durc.,h SJ  tsver1r .ge geregelt
sind einschließlich der Angehi5rigen des Pr9tektorah Bohmen-Ma ren, habe,n
die 'gleichen Anspruche wie deutsche Arberler; jedoch ist nur. die Fahrt bis
zu; Reichsgrenze und von der Rei<;hsgrenze an zu, bez hien; fur die  er ch
ncngder Ent,fernun!il, ,Ist die GrenzsteJie maßgeblich, uber d,e der ubllche
Weg zum Wohnort tuhr!.

2. Die TaiifordriiJng tritt mit dem Tafle der Verkündung im Reichsarbeits
blaU in Krall. in Vertretunq' Schäffer.

!!I!  S  "iJ: fin
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Abrechnung mit dem Bauherrn ohne Einfluij auf Lohnnachtordenu1gel1
Ein Bauunterne

Tarifiohnansprucharbeiterin geltend die vor
;        h!i   :ß;S rer ii   gd dii t Avbd c n  gcc  s  i  bd:  tBsa h:r/   ha f  i

i dB uu  ifr  rh 2 rka l  n        Vte efii5r c .;'1 .dk  e  ; ;d 1t: d  r B  :
herren bereiis aul dCr von Ihm angenommenen nle:.dwi:!eren. lohngr ndlage
abgercchnet hat, oenn des beruhrt das Innenverha!tm  zw! chen llim, als
Betriebsführer und der Klägenn als Gefolgschaflsmltglled mcht. "Relchs
gericntsbrlefe." (RAG 47{39 _1810.1939.) (Nal;:hdruck: verboien.) KM.

S I!IJßlnl\!J!!':ß (I1I nhfiD.fin
"; eSlau. T   c  h n i s c h e HOl;: h s c   :' 1  : . Aus den von ,dM Gesellschaft

von Freunden der Technischen Hochschule Bres!au ZUr Verfugung geslellten

Inar  .   I h H  eerra l tt t u üd  I u .e   s e  n\ 59kSM v  m 25 anRdM a
Paul Friedri h Posenenske fur die losung der Preisaufgabe: "Umgestaltung
des Hauptbahnhofes und des Bahnho1svorplalzes lrI Bresldu" zuerkannt

wor::sn !1' S t a a! s bau sc h u I e Flir die nächslen Mona!c ist die E fich
tung einer Bdustoilorulstelle und einel VermE'ssllngstechl1lsl;:hen Abtel!ung
vorgesehen.

1     $ i  h l!IJl\!J n '"Y"'" "'
Städlebild und Landschaft. Herausgegeben von der Planungsablei!ung ?CS

e;;h    f  i  i:: ,t efJ  bm r s G :   z :   n e   I   r w   h t      I B    rf   k9 . '  f r :i !':

tnt e ?nbi d   l (ki   :  P  'I;X1  3 P    i C   ZI   C egU   hnedne:  eR 
Die Arbeit der Partei ('rlaßI alle polilischen, wirtschaftlichen und kult.urel

e:o r enbe    äU :   tUann    a &I   h  u    fCnh t ;       en I   e    : t  e R :  6r    n  b    t
die Geslaltunq unseres lebensraumes. der Aufbau unserer Stadtebllder. un.d
damil die Gesunoung unserer Wohnkultur von besonderer Bedeut ng. Hlerm
wild die vom Nationalsozialismus geformte Volksgemeinschaft. Ih.ren b.au.
lichen Ausdruck erh lten.u Dieses Vorwort stellt ReichsorganlsatlOnslerter
Dr Roberl L e y dem Werk ..Stä:dtebild u!1d landsc af\" da.s den lan schi'lf!S
aufbau im Gau Sachsen zelgi, voran. Uberall konnen. w.l.r .dle begrn.nende
Verschandelung deuischen landschaflsraumes dUrch Wlllkurllche Erwelter un 

j 11 eVn n a    än      b  g d s I   r    r  eunn  e i t  r :  Irz   i:  tga    r s    d i I  n 9i n l    s
schaf! gestellt worden, denen jede Verbunde hei! n:il Raum und Boden fehlt
Dieses Werk der Ptanungsabl:,ilung des R(!lchshelmstattenaml s der Deut.
schen ArDeitslront soll uns. wie sein Bearbeiter Karl Neupert In der Emlel"
tung sagl die drohende Gefahr der Zerstorung unseres Landsl;:ha!israu es
Vor Augen fuhren und sowohl fachlich als auch vor allem organlsa!o.rlsch
eiTlen Weg autzeigen, der be>chriltcn werden muß, y<enn das politische
Sheben unserer Zelt in den Neuanlagen und Erweiterungen der Wohn
siedlungen den, ihm sinngemä1en Ausdruck finden sol!
SJraßen lind Baulen Adolt Hitlers, 116 Tonzeichnungen von Georg F r i t z

136 Seiten. Größe 25X30 cm. Ve(ag der Deu schen Arbeilsfront GmbH,
Berlin C 2, Märkischer Plalz 1. Preis In Ganzlemen 12.50 RM

Mit diesem Werk erhält der BauschaJfende e!ne umfass€nde graphISche Oar.
stellung der SIraßen und Baulen unseres Fuhrers. Die 116 Tonz.eichnungcn
des bekannlen Graphikers Georg Fritz, dem es gelungen ist, diese W,erke
des Dritten Relcr.es als Sinnbilder der Zeit zu sehen und feslzuhalten..zelgen
die hervorragende Einordnung der B<3ulen in die landschaft. Generalrnspek
tor Dr.-ing Tod t schreibt III seinem Geleitwort u. a. ,.Die ;feutsehen ReIchs
autobahnen sind nlchl nur eine Angele enheil der Techm , der Ve:kehrs_
oder der Wlrtsch<lltspolitik. In Ihnen spiegelt sich <luch die Bal!geslnnung
unserer Zell, der Wille ZUr Verbindung von Kunsi und TechnIk, die aus der
Schönheit erwächsl."

Bauten der Bewegung. Band 1 der Buchreihe des ZentralblaHes der Bauver
waltung, herausgegeben im Preußischen F,nanzmin.islerium. 2. verbesserIe
Aullage. 1939. 148 Seilen mit 320 Abbildu gen Große 13X29,5 cm. Verl g
von Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin W 9. Kbthener Straße 38. Preis In Ganz
leinen gebunden 8   RM

Aus Vcroflen!lichungen des Zentrajblalles der Bauverwaltung ist hier ein
ßilderband zusi'Jmmengestelll. der Enlwür!e. Grundris.se, lageplane, Mo?ell
fo los und Aufnahmen leitiger Baulen der Partei in Munchen, auf dem Relchs
parteitaggeltinde in Nurnberg, von den Ordensburgen, Dien tgebau.den und
lager des Reich arbeitsdienstes, Bauten der Reichsautobahn. HJ."Helme usw.
enthalt. Diese Abbildungen, In denen besonders auch inleressante Einzel

heiten baulichen und handwerklichen Schaffens in bester W,:ise gezeigt wer
den, vermiltetn jedem Bauschaffenden Einblick in die B5l.!tafigkelt  nd Bilu
gesinriung de  Deut,schen Reiches. Baurat Schulle-Frohllnde, Berlll1, steHt
dem Werk Ausführungen über ..BaukuJtur im Dritten Reich" voran!

'ahrbuch Wald und Holz 1,940. 1. Jahrgang. Herausgegeben vom Fachamt Wald'
und Hoiz in der Deutschen Ar,beils/ront. 2.10 sei,ten mit zahlreichen Text
abbildungen. Größe DIN A 6 (10;5X1.t,8 cm). V rlag der Deu,lschen Arbeits
from GmbH., Berlin C 2, M':irkiseher Platz 1. Preis gebunden 0,90 RM.

Dieses_ Jahrbuch wend 1 sich mit seinem Inhal! an alle diejenigen, dre ber
i (er BeJu.fsarbei! mit Horz zu tun haben.. Außer einigen wertvollen und lehr
re.icnen Facha.Ufs;jtz nfanden die erforderiichen Zahlentafeln Aufnahme. DerKalendelteil isl wochenweise geordnet.

Platz_,. Ui1.d Raumbedarf in land.wirtsc:hafUic:hen Gebäud. n. Ausgearb itet ul1d
zus-amme.ngestei}t von Baumeister A.rchHekt  arl Kunizet. 1939. 16, Seit n_
Größe 12X18 c.m. Rekhsnährsland Verlags-GmbH., Berlin N 4, linienstraße
Nr. 139f140. Preis in Halbleinen geb. 0,60 RM.

1 f hs      Af      g'i at ;::, r     :c   li:    : ;1' ch if eJina i;t
und h ndliches Heft mit Richtlinien für die tandwirtschaftliche Bauplanung .indie Hand, in dem in übersichtlicher Anordnung alle wesentrichen Zahien fu.
die. Platz- und Raumbemessung enthalten sind. Die drei Hauptabschnltle be
fassen sich mil Gebäuden zur Unlerbringung des Viehes, zur Aufb wahrung
der Ernte und mit den ertorderlichen Nebenanlagen; die angegebenen Zi!n
len sind der Praxis entnommen.

GerüstbaulibeJ. für das Gebiet der Nordöstlichen Baugewerks-Berufsgenossen
schaft, Berlln. Von Baume.is. er Paut Ro!off; Band 11 der Schriften reihe (iir
die Bauberufe "Der BauWelke('. 1939. 179 $:, mit 311 A bildungen, Größe
DIN A 5 P4ßX21 cm). Verlag der Deutschen Arbeilsfront GmbH., Berlin
C Z, Märkischer Platz L Preis karl. 2.40 RM, gebd. 2.90 RM.

8 umeister Paul Roloff, Technischer Aufsichtsbc.amler der NordosHichen Bau
j]cwerks-Boruls.g.enossense.hafl, hat diese Gerustbaufibel zusammengestellt,
In der lagerung, Beförderung und Aufstellung Von Baugerüs1en geschildert
un.d an Hand vo,!} ube  300 Abbildungen erläutert werden. Stangen rüstungen,
leltergeruste, Hanger.us!un en, Gerüste für Abbruchsarbeiten, lau/brücken
und LaufbreIter, Bauzaune und vieles andere sind in allen Einzelheiten unter
besonderer Berücksichtigung der Unfa!lverhutung allgemeinverst ndlich dar
ges!.ellt Die Wiedergabe der Polizei verordnung über Aufstellung von Bau
Q rus!en in Berlin u d der Abschnitt über vorschriftsmäßiges Verbandzeug
Tur die Baustelle, ferner Maß- und Gewichtsangaben der Rüstbauteile usw.
vervoIlslandigen den Inhall der Schrift.

Schindel.Deckregeln, aufgestellt vom Reichsinnungsverband des Dachdecker
handwerks; 39 Se len mit .z:  lreichcn Abbildungen; Preis 2.20 RM. _ Das
Rohr- .und Sirohdi'lch, von Dlpf.-Ing. Kam ins k i, lübeck, 37 Seiler!, mit

:;h:>t C :  :h    u   nD.: h ä    C i p ri;:_ n  'Gi.n l  a  e  ec" /.9 h  =
Itz; 103 Selten mll zahlreichen Textabbildungen.. Prei.s broschiert 3<20 RM,
111 Ganzleinen 420 RM. -- Größe aller Bücher 15,5X13,5 cm. Verlag BruflQ
Z  d31NaChf., Abteilung Fachbuchverlag, Berlin SW 68, Neuenburger

In der Broschüre Schindel-Dec:kregeln, die 25 ganzseilige Tafeln enlhalt wer.
den ,die. verschiedenen Holzarten, Herst llung und form der Schindeln 'sowio
Imprag r1l0 rungerl gegen feuer und säml!lche Deckart()n eingehend behandelt.
- In dem Buch: Das Rohr. und Strohdach ist die Technik des Rohr- und
Strohdaches unter Berucksichtigung der iandsehaftlichen Verschiedenheiten
z. sammengefaßI dargestellt. Wenn auch diese Schrift mehr ein ,Fachlehrbuch
fur d,,:n Dachde ker ist, so gibt sie. doch auch dem Baugestalter mit ihren
zahlreichen Abbildungen wertvolle Einzelheiten für den Entwurf landschafts
gebundene,  Bautc;n mit Rohr- und Strohdach. _ Die Schrift: Die Berechnung
v?n Dacbflachen .'St  lJen, B ugesta!jern, Bauausführenden und Dachdeckern
ein wertvolles Hilfsmlliel bel der Berechnunq der Werkstoflmenaen und bei
Aufstollung des Kostenanschiaqes IUr Dachde!.kerarbeiten. 

Tafeln fÜr elle Ermittlung der günstigsten Balkcnquersc:hnifle von Holzbalken
dec:ke , i  W hnbausbau. Aufgestellt. vom Arbeitskreis zur Erforschun
von Mogl!chkellen der Holzeinsparung Im Bauwesen des Reichsforschungs

g : sR .  I ;  e    emgl sc a1f (   9, .   )     0{:fa1 , Z n    :;k t .urf
Diese Tafeln zur Ermittlung der qunstigsten Hol:r:balkcnquerscl1nitte fur den
W.ohnt:ngsb<Ju kö.nnen bel der Benutzung durch jeden Bauschaffenden ein
H!lfsmlttel zur wirksamen Holzeinsparung werden. Für Lichtwellen von 3,Oc;
bis 6.00 m und Belastungen von 300 bis 450 kglm  erlauben die Tafeln ein
rasc.hes Ablesen der Balk:enquerschnitle, die bei geringstem Holzaufwand den
slatlschen Anforderungen des WohnhausbauE'-s genügen Der geringe Preisermöglichl jedem die Anschaffung. .

(8 Buchbesprechungen: Neu man 1"1)

F l!afika$'fin - ', _ w"'_."""'
Veröffentlicht und beanlwortet werden hier bau f Q chi i ehe Fragen allge
meinen Interes$CS. Wir erbillen für die Bean\wortung die Mitarbeit erfahrener
Berufskameraden, veröffentlicht werden nUr si'Jchllch abgef<Jßte Antwor!er::
ohne Nennung boslimmter Erzeugnisse. - Namen von Erzeugnissen und
Herstellerfirmen nennt auf Anfrage gegen Ruckporlo der Vertag.

1. Antwort auf Frage Nr.15, (Schadhidte Schornstein köpfe.)
Wenn nicht irgendwelche chemischen Einflüsse mitspielen (Verwendung von
verdorbenen Baustoffen, z B. Wasser), was kaum anz.u.l1ehme  ist, dann k<mn
die Zerstörung .des Mauerwerkes nur auf den ,::orzelt.rj:Jen EIn.fluß yon .allzu
großer Trockenheit und Hllze oder auf Frosl zuruckzufuhren sein. Sie musse"!
Ja wissen, in welcher Jahresze!t die Schornsteinkopfe gemauert wurden. B !
großer Hitze und trockenen Winden kann es sehl wohl vorkomme.n, daß ell'1
SchornslOinkopf bzw sein Model so schnell I.rocknet, d ß. der Abbl0depro!eßdes Mörtels mchl mitkommt Zur vOllen Erhartung benotlgt der Mortel etwa
vier Wochen. Wenn aber das Wasser Im Mörtel schon vorher verdunste! isl,
ist auch der Abbindeprozeß unlerbrochen. Wenn nun der Mörtel schon nach
zwei bis drei Tagen vo!lig austrocknet, kann er auch nicht fest werden.
Genau dieselbe Erscheinung hat man ja auch bei PU1zarbeiten. Nun kann e"
aber auch sein, daß der Mörtel, bevor er austrockne!e, g 1ror; dann war der
Abbindeprozeß ebenfalls unterbrochen und setzte sich nicht fort, wenn das
Auflauen nicht ganz allmählich geschah: Der Mörtel wurde <!ann ebenso  ur
ein loses Gefüge geblieben sein. Memes Erachtens sind Sie, falls €!.s sich
nichl doch um nicht vorauszuseh"!nde chemische Einflüsse handelt, fur denSchaden haftbar. E. M., A.

2. Antwort auf Frage Nr. 15. (S c h a d ha f t e Sc h? r n s t e ( n k ö p f e.)
Der freistehende Schofnsteinkopf aber dem Dache Ist ern den \f1!',tterungsve.r
hi'iltnissen in ganz besonders starkem Maße ausgese.t.zt r Bauteil: W nl1 el(1
solcher Schornsteinko!Jf ni,<::ht ganz.. besonders sor;:J.faltlg und. mit e;lnwa d
freien Werkstoffen ausgeführt ist, fallt er  er Zers!orung anh lm. Trltll .9 1e5
zu dann sind Sie als Ausführender verpftlc ;et, drc Instandsetzungsarbellen
auf Ihre Kosten auszufuhren, weil die Gewahrleistungsfrist von fu.nf Jahr.en
noch nichl abgelaufen ist. SoUten aber .andere Gr nde, z',B. c.hemlsche Eln
flüsse. für die Zerstor'ung maßgebend sern, dann kannen Sie die  rneuerung
auf Ihre Kosten ablehn'en. NUr eine örtliche Unicrsucliung kann sichere Aufkl lfung bringen hrt.

, ,...,  "'=      '.'= ""''''''''''''''''''''''''''''' ''''''''U,H-,"."",
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I\Ir. u. Ostdeutsche Bau.Zeitu"!II Getrennf ti\1!1bewahren!

!-!aupt!ursorg0sfeiJe zu: KiJn.
seibst kündigt, bra'-.: ht er

ßeichsinnungsverband des Baugewerkes, Bezirksslelle S cl; I es i e n
Fernsprecher: 5 49 87
Postscheckkonto: 78673 Breslau. den 6. April 1940.

Si!ndstra4e 10.

An unsere Miiglieder!

(1) Behelf: Vertragsabschlüsse vor der Ziegelpreiserhöhung
In der "Ostdeutschen B<1u-Zef!ung" Nr.13 vom 28.3.1940 hatten wir unter Ziffer 2

unsere Rechtsansicht be:r. Vertragsabschlüsse VOr der Ziegelpreiserhöhunq dahin
9?hend be annlgegeben, da;) a!le Vereinbarungen, die unter den von der Preis
blJdungsslcile festgesetzten Höchstpreisen liegen, rechls9.u1tig sind.

Ein"elne MitgJieder haben um Buf Grund die E;r Ver6Hent:ichung nochmals an
gefragt und hierbei d..rauf hingewiesen, daß in dem Schreiben der
steJj  (O.berpräsident) vom 2.3_ 1940, laut we!chem d.ie Ziegeipreise

nUr beslätigen, daß unsere Rec:htsauffassung, die wir in Ziffer 2 unseres Rund
schreibens in Nr.13 dor "Ostdeutsc:hen Bau-Zeitung" bekanntg1lben, durchaus ein
wand/rei und hundertprozentig von der Preisbildungsstelle beslätigt wIrd.

Wenn daher VOr dem 1.3. 19,i(} Kaufabsl;hllisse für Ziegeln getätigt wurden zu
Preisen, die unler den nach dem 1. 3. 19 11 gültIgen Höchstpreisen liegen, so gilt
nach wie vor die privalrechtlicho Kaufvereinbarung. Hat also beispielsweise ein
Bauunternehmer im Dezember v. J, einen Ziege I schluß mit seinem ZiegeleibesitIer
getätigt, wo hingegen die Steine ersl bei der in diesen Tagen vorgenommenen
Auslieferung bezahlt werden, so hat der Ziegeleibesitzer keinen Rechtsanspruch auf
Bezahlung .::um höheren, nunmehr von der Preisbijdungsstelle ab 1. 3, 19411 !estgeselz
ten Preise. Der Bauunternehmer kann sich auf das privatrechtlici1e Abkommen be
rufen, wonach die Ziegeln .::u einem unter dem ab 1. 3.19 O geltenden Höchsipreisegekauft wurden.

Maßgebend ist also bei Absch!i.issen vor dem 1.3.1940 stets die in dem Kauf
vertrage festgesehie Ptefsböhe, gan  gleich, ob die Ziegeln bereiis be ahlt sind
oder nicht, ul1d g<lnx glei!:h, ob elie Ziegeln bereits vor oder nach dem 1.5.1943
ausgelielert wurden.

(2) Betreff: Inkrafjlreten der Reichsbaufarifordmmg für das Gebiet
des Regierungsbezirks Kaftowltz

Bekannt!ich ist gemäß g 1 I. der Goltungsbereich der neuen Reichstarifordnung
auf das Deutsche Reich einochließ!ich des Gebietes der fruheren Freien Stadt Danzigfestgeset t worde .

Der Regierungsbezirk !j!!! mithin an und für sich nicht unter den Geltungs
bereich. W!e uns heule der Reichstreuhänder der Arbeit Schlesien mitteilt, wird
durch besondere Anordnung der Reichsb.autarif ab 1. 5. 19411 auch für der! R.egierungs
bezirk Kaltowitz eingeführl.

(3) Befreff: MeldL.lng eier Slammarbeiter an den Rekhsfreuhändcr der Arbeit
Schlesien, Bfesfau, K.alsersfraqe 26

ij 14 Ziffer 6 des Reichsbautanfcs sieht bekanntlich fOlgende Beslimmung vor:
"Der Belriebsführer hat die Zahl der in seinem Betrieb zu Stammarbeitern er

nanrlten Ge!olgschaltsmitglieder einschiicßlich der bereits VOr Eriaß dieser Tarif_
ordnung ernannten Siammarbeit.er und den tür sie gemäß. Ziffer I dieses Para.graphen bestimmten Stammubeltertarlflohn Elem Rcichstrüuhander der Arbeit erst
malig bis zum 31. Mai 1940 zu melden.

Die Zahi und der S!ammarbeHertari110hn spater ernannter Stammarbeitcr ist
bis zum 31. Mal Jedes folgenden Jahres zu melden; hierbei s!nd jeweils die bis
zum 10. Mai des Jahres erfolgten Ernennungen zu berücksichtigen."
Aus diesem Grunde hal der hiesige Reichs!nouhänder der Arbeit <.mgeordnet, daß

ihm bezüglich jedes einzelnen zum Sti.'lmmarbeifer ernann'len Gefolgschaltsmitgliedes
folgende Angaben Zu machen sind;

1. Name,
2. Beruf (T<itiglo:eJlsmerkma!c),
3. Dauer der Betriebszugenörigkei!,
4. Höhe des Stammarbeitenariflohncs,
5< Prozenlzahl der ernannten Stammarbeiter Iur dUrchschnitt!fchen Gefolg

schaftszahl.
. Wir bitlen Sie, gemaß obiger Tad/bestimmung die Sti.3mmafbeitermeldungen unter
Jeweiliger Angabe der oben angeführten Einze!heiten spätestens. bis 3'. Mai 1940
beim Reichstreuhänder der Arbeit zu machen.

Der gecignels!e Zeitpunkt für die Ernennung zum Slammarbeiler iSI der 1. Mi.'Ii,
der Tag der Nationalen Albert.

(4) Bebeff: Anwerbung von Fach- und Hilfsarbeitern durch Ze!ilJngslnserate
In letzter Zeil müssen wir leide; feststellen, daß mehlfach seitens Innungsmit

gliedern der Versuch gemach! worden ist, Maurer und Arbeiter durch Zeitungs
inserate anzuwerben. Wir sind nach wie vor der Auflassunr:!. daß eir! derartiges
Inserieren den Versuch einer unzul;;Jssigen Abwerbung darstellt, gegen den wir mit
allen uns zu Gebote stehenden Mitteln vorgehen werden.

Wir weisen demgern<iß unsere Innungsmitglied0r an, ZeHungsin$erate, auf Grund
deren Fach- oder Hilfsarbeiter zwecks Einstellung gesuchl werden, nicht mehr aut
zugeben. Solllen wir dennoch delarlige Meldungen in Zukunft erhallen. werden
wir unverzuglich in uns geeignet erscheinender Form gegen diese Mitglieder vor.
gehen.

(5) Betreff: Beschränkung des ArbeUsplafzwechsels {Schwerbeschädigte];
Erlaf:s des Reichsarbeitsminister$ vom a. 2. 1940

Die ReichsWirtschaftskammer gibt den nachfolganden Erlaß des Reichsarbeits
ministers - Va 5551/189 - vom 8. Februar 19 0 bekannt. der die Vert llfensfrage be!
der Kündigung von ArbeitsverhcHtnisscn von Schwerbesch<.idigten klar!: .

"Bei Ent!assung eines SchwerbeKhadiglen ist außer der Zustimmung des Arbeits
amts auf Grund der Verordnung vom 1. September 1939 nach 3 1U. des Schwer

i3.esla", 11. Aplil 1940

dr ;e z u   m;;'  g :"   i t    ji      e rs p ruch
d) Die ZusHmmung der Haup!fürsorgcstefle wird dem Betrieosf hret und deö:":

{     h  fs9tÄ b:N;ae \ il u:ni u di u  n   gä n, dedra e    c;   :i o t1   s
tember 1939 als erieilt gilt.

Die Hauplfursorgestel(en werden von dieser Regchmg unterrichtet."

. {6J Be:fle*: Arbeifsza!J der Jugencl!!I:hen
Uber die zulJssigen Arbeitszeiten der Juqendlkhen

kisrhei!en, die wahrscheinrich dadurc:h entstanden sind.
mil!i.ster unter dem 11 9 1939 erlassenen Bestimmungen
bCltsschutz :zu wer:ig bekannt geworden sind_

Nach dieser Anordnung ergib! sich folgendes:
a) Die Dauer dcr ArbeiisIeit bei 1ugend!icl1en unter 16 'ahren

Stu J:n taJl    ede  tei  ;J n a o  )    ;;  d   F    r a e V rn  r   Is ; 1t ! n ! e
Berufsschule auf die zehn Stunden anzurechnen ist.

Die 'wöchent!ic:he Arbeitszeit dart jedoch ausschließlich ce,- Berwfssc:h\Jls lJndel1
48 Stunden nicht überschreiten.

In dring  d i;    e   J::     ts  i  ';!li    n  Cr   g   ta  hJaS    cends und
an Vort.agen von Feier!agan) bis zu zehn Stunden beschäftigt werden. wobei die
l3erufssc:hulzeit nicht angerechnet zu wcrde  brauchi  Iehr als 56 Stundarr rnsge5ar.n
In der Woche dürfen sie Jed::lch nicht beschaflig, werden

I i   t  1;ri:  t rsh:Yr!    £ne!4   I.g  .: a  L D  3 il !I    r:     t  : "/
langen des Gel'lerbeaulsichtsamts gcgcbct1cniall", den Nachwers br:ngen, d.aß sicn
die Mehrarbeit nicht vermeiden läß!

c)  r\Jhsc:h!iJß bei 'ugend!khen vor SO!In. u;1d F'7iertagel1

hr     hi £   N t :  :  s Jr     i:1 d:;jS :  e ri  t 1  ;d   :r t;:  S :  a   c ;:'
Mehrurbei! beschäftigten Jugendlichen tJber und unle; 16 Jahren kann aue;> an SieH£!
des freien Sonnabendnac:hmrttags in jeder  \r-ochü Qin Nachmittag von :4 Uhr ab
odeWi u  c    Vf     ta2ar i f 1:uY  r ;   SJabße   'e Oeeh ' als "eum:ünd;qer Arbeits.
zeit die Ruhepause mindestens erne Stunde be!ragen soll. Sie ,-:ird bel .zehnstün
diger Arb9itszeit, besonders bel schwerer Arbei!,   'Jm <'Ils__ <'Iusrelche d anqese.hen
werden können. Jugendlichen. sol:\a man da.her 1'1 diesen  a.I.len ZUr Ernn",hme s'nar
warmen Mahlzeit mindestens eine Stunde Mittagspause gewahren

(7] Bs.treff: EinJühnmg d s Meldewesens
In unserem Rundschreiben vom 13.5.4:) - t;-!r. 1.5 der "Ostdeutscherr B':IU-Zeitu:lg"

- haben wir unJer Zifter 6 bereits iluf die Einiuhrunq des 1>.1eidewesens hmgedeuteJ
Die erforderlichen Vordrucke gehe;] unseren Mi gl!edE':m nunmehr i  de  näch !en
Tagen zu. Auf die abzugebenden Meldungen ur1d die elnzuhalJenden lermlne welsen
wir nochmals ausdnlckl!ch wie folg! hin:
A. laufencle Me!dungen:1. AultragsmeldunQ (au! q e I b e m VOrdrutk). _.

Sämtliche Auftrage mit einer Auflragssummo von mehr als R1>1 2  1)::]0.-  Ind
bis s.päiestens turn 8. Tage m:1I::h B.H!beginn z:u melden

2. Baustelienmelduno (auf g run e;n Vo,.druckL
Jeweils bis t!olm 5. jeden Monats i t d'e Meldung über dl<) von den Betrieben
unterhaltenen Bausteiien ablugeber:.

3. Ma5Chinen. und Gerdtemeldung (aut w L' i (, ;? m \.'ord!.uck).Jew<;!ils cis turn 20. jeden Monats ISt die Meldung uber d s 1reie b!w hai
werdende Ge!tit eim:ur ichGn.

B. Einmalige Me!du!1g (auf rot e m Vordruck). . . .
I)lese Meldung dient zur Anlegunq einer Stammkarte). Der Term:n tur die Abgabe
der Meldung wird noch bekannJgegeben

Die pünktliche Abgabe der Meidungen und die genaue Ausiüliunq der Vordrucke
machen wir unseren Mitg1iedürn schon jeJ!t zur Pflicht, damit wir die uns gas«!t ten
Termino einhailen können.

HeJl Hille!!
Reicluinm.mgsverbilfit! des Baugt!werkes, BezlrkssleJ!e Scl1!eslen.

gez. Alberl Kur zer, gel. Dr. H..o cl:. bau m,Bezirksinnungsmeister. Geschafjsluhrer.

Telefonbau
Oaz '9 O Heft 15 'Se!t ! 11 Apri!
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Deutsch l(rone. 16. Apt'i-l' 1940. V, 1'l Uhr. Biirgermeislc'f. Iiochibau2lffiL
!Ilaler , Töpfer-, Maurer-, Zimmer- und Glaserarbeitcn für ' lie Unt,e'rhal
tun.\; ,der städdschen H'äus,er. ße,u. 11 RM, im Zimmer 28 des Ratb1aus s.

tHndenburg, 16. APTil lYc;O. V. 10 Uhr. Stachb::mbank Gm'lbIi., '1iindenburg-,
Zln"li1Jer 4, Oiensetzarbeiten fÜr der! Kc.ulbau VO'il Z'\V.e-1 Wohnhäusern in
l1iindenowg', D01'oth,eenstraße 7. ßBd. 0.50 RJM, im Zimmer 11.

Stettiu. 17. Aüril 1940. V. 10 Uhr. Obe(biirg.e-lmeis,bcr. Bau.verwaHll'ng. Rat
haus. ZImmer 65-b. Malerarbeiten im Krankenhaus an der t\pfelaIlee.
Bet1. ausliegend  m Zimmer 106,

Dauzig. 2.4, AprE 1940. V. WUhr. liafenvlcnva.J!ung, Danzig. Neu'.\':lart,cn
Nor. 28/29. Liefel UJJ.C; rvo!] kiefernem Ruud-. Kaut- und Schnittholz, Bret
tern Bohlen i!'Fd dcn::-'loeich'en fur das ßaujatr 1940/41 für das tlafen
rbaJ '!nt ' mJiah vass r. Be-d. 2 RM bei Ider 1iaf'enhauptkasse.

Königsberg Pr. 25. April 1940. ReichsautoLahn. Bauabteilung, Köni.l!:sberg
Pr., Kaisc'roda'l11Jll 49. 200 cbm ostpr. Spaltpilastersteh1e, 17 Ibis 20 orn
hocn. 11 bis 180m breit .11l,d 16 his 25 cm lang, fÜr die, R,eichs.autobahn
KönigS'ber>;" Sa;-n!al1dk'Üste in der Nahe König.Siber!;'. Berd. ,auslieg,end.

Kattowitz OS. 19. März 19'40. \.Vasserwirt$'chaft$oamt. Ausführung von
627000 ;11 Dränungen in flinf Ocnosscnsch,afte,n. 1. Genossenschaft
Pogorz Zö 2. Genossenschaft Punzau; 3, Genosscnschäft RudoltowHz:
4. Genossenschait WarscllOwitz; 5. (jcuossenschait Dzieditz.1 2. 5. 4. S.

87911.50 150617,50 37880,- 116097,50 147984,60
32331,- 80709,  14931,- 45563,- 64512,8036940,50 94623,- 61261,- 91912,30
40989,30 25792,80 77714,30115143,80
30554,50 70269.5015877,50 46714,40 69911,40
3696950 90620,50 14934,- 45614,- 74632,
1    äf50 3 i    :=    ci  := 2      ,  3    ici:=
2616<- 66426,40 17628,40 53665;40 881324,
99482,20 284051.80 43091,20 147619,70 221618,43223.- 103887,- 25495,- 77794,- 110655.
30201,50 76001,50 16073,- 49097,- 67797,
22596.50 59287.50 15099,  42920.- 60634,64
41151.50 99331,50 20079,- 61181,- 85126,
21790,- 54814,- 14973,40 45791,90 60696,
26825,- 67986,- 15804,50 39448.  62604,
35946,- 82692,- 21413- 66324.- 99154
29956,- 72242,- 17666,- 53812,- 77622,

1icrsieHunR von tIausanschIüssen U:1.d
EmelllentngS,llbeiteH am Kanalnetz.

I  {:rl  rrt N   n   :     6! n 6  ;=
1940. Oberbiirg'eTmeister. 5tädt. Tiefibau<l'l11t 2, BJüche,r
und UmDilasterunf: der Luuestraße am nellcn Kr.an 112 im

Breslau
Breslau ni&30 I    u iI g  .e re I; la.u .

lau  ri\Ht a  w h'l
Schlesien

Bernstadt SchI es. Neubearbeitung der Außenfront Bauh. Volkshank
Bernstallt. Maurerarbeiten vergeben. Reklameal'beiten Gebr. Gloger,
Ladenbau, Brcslau 13.

Bobrek-Karf. DIe Pinanzlage der Gcmeinde ist gesulld, Verschiedene
Bauvolhc:ben. besonders im WolmuIl;:;sbau, mußten zlnltckgestellt
werdet1, allch der Bau des liJ.-Iieimes< Der Straßenausbau im Orts
teli Karf wird auch in diesem Jahr weitergeführt. Vom Vereinshaus
BoDrek bis 7ur ehernaliQ:e:1 GrcIIze wird ein fuß.!!;än erweg angelegt
,verden. Für den Bau eines SctlUkcuäudes tätigte die Gemeinde eine
größere Grunderwerbsriicklage.

Breitenhain, Kr. Sehweidnitz. Die Liber den \:llinter eillJ1:este!lten Sc1iluß
b8uarbeiten (Klell1pflastenmg usw.) an dem !leuen milch ti gen Brücken
bauwcrl, tioer die \Neistritz siJ1d jetzt im Auftrage des Landesstraßen
baI1amts Reichenbach durch die Tiefbaufirma Wilhelm Baum-\Valden
b1ltrg wid,er allfg,enommen worden. Im Anschtl Jß <iman erfold da!lJl
auch die Fert gstel!ung des gleichen Bauwerks in Ober-Vieistritz.

Seit 35 Jahren der Schutz. u.
Dichtungsans1rich tur Beton,

Mauerwerk und Eisen.
Jede,zeit sofott ab sch:eslsch.

Lager lieferbar.

Inertolfabrik, Stuttgart.

7219,50
7814,

Breslau. Am Turn erpiatz 10. Neuhau, eines Eigenheimes. ProL ßauh.
E. Sch'l"alffim, Breslall', Kiirassierstr.aße 101, Entw. und Oberlei'.tU'ng
Architekt Güntoer GrazianS'ki, Bres 3.'ll', Sternslraße 81. Ausf. noch nicht
,vergeben. (Wiederholte MeLdung.)

-- Görlitzer Str<aß-e. Neubau von drei 3it>dJ:ungshtiusern, Im Bau. 3auI. Städt.
Iiochba:lamt r, BresJ.aur, B1üche'rp atz ,16. Ausf. drei liäu,s.:r Baugeschäit
P.3JU'1 Nerlich, Inh. Pa.ul Kwbsch, Baume'ister, Breslau J, Vorwerkstr. 15.
und zwei liwLrser Bam'Z,eschäH UottJie'b Giesler, Bresl.au 10, Blbing-,str. 14
ZimmerarbeHell B.3.ugeschäft Weidlich, ßrcslau-liundsfeld, Görl'itzer
Str.aße 42. (WilDderholte NI.'eIdJl1,ug)

Q;ör!;tzer Straße 36. Ncurhau eines Wohnhauses. Im Bau. Rauh, Uermanl1
,Reindke, IItmdsfel,der Straße.' 260. Aust. in eigener Reg;ie. (Wiederholte
Meldung.)

Straße ,der SA. 19. Neugestaltung der Straßer1front. ,iVlaIlrer- und Genist
bau.arbeiten noch nicht verge,beH. \Verbefmlagren u'sw. durch Th. F2iul
haber, Ladenrbau. Breslau 1.

TaueIlfzie'I1platz 3 a. Neugestaltung der Allßcnfront Eckladens.
Maur,erarbeiten bereits durchgefÜhrt Werbe,anl,ag'en 111. F_f!'ul
haber, Ladenba'll, Breslau J.

_ Thol'u,er/Bmrnberger Straße. (Verbin.d,lmgSSrr,aße.)  eU!bali si;eben Wohn
häuser mit .,2 Wohnungen, Im BaU'. Bauh. ll. AnsL Baufirma R. Kürase]],
Oe'iiS, Zweig,s-leUe Hreslan, Gll'orme.nrweg H5.

Burkcrsdori, Kr. Schweidnitz, Ejnen gemeinsamen Vlasser- u. ißodel1
verband grünueten die Gemeinde :Burkersdorf und Ohmsdori. Zurr.
Verbandsvorsteher ernannte der Landrat den Bauem tlermann Neu
mann, hier.

Coset OS. Die Stadt muß einige .r;rößere Projekte. wie Straßenball,
Ausbau VOll Plätzen und Wegen, vorläufig zurÜcksteHen.

floriansdori, Kr, Schweidnitz. Auf Betreiben des Landwts gninde.te man
hier einen -Wasser- und Bodellverband. Verbandsvorsteher ist dCI
!Bauer Ernst Kleingeist. florial,, dorf,

frankenstein. Der Termin Zur Entscheidung jm \Vettbewerb betreffend
den Neubau eines Kreishauses ist nunmehr auf den 19. und 20. AprI!
festgesetzt \vordelJ. Die Ausslclltlll.>r der ,Entwürfe findet in der Zeit
vom 21. bis 28. April im Saale des frankenheimes statt.

Freiburg, Kr. Schweidnitz. Neubau Siedlung. Proj. Bauh. Reichsbund
der Kinderreichen. Aust. 110ch nicht vemeheJl.

Gleh....itz. Durch die Aufnahme der ostoberschlesjscllen Kllappschaftell
in die Oberschlesische Knappschaft in Gleivv.itz reichen die bisherigen
OeschiHtsräume nicht aus. ,Es besteht der Plan. nach dem Krie e ein
neues großes Verwaltungsgebä,ude zu erbauen. - .lndustrie-Großbau
s.telle. Ausf. firma A. und H. Rösner, lioch  und Tiefbauunternehmen,
Gleiwitz, Lindenstraße 36/38.

lIirschberg i. Rsgb. Die Wilhelm-Wander-Schulc ist als Übungsschule
der Hochschule für Lehrerbildung vorgesehen. Zn dicscm Zweck
so!1en verschiedene Verbesserul1zen. die 40000 RM Kosten erforder,n.
vorgenommen werden. Stadtbaurat Latzke zab in der letzten Rats
herreJlsitz-ung darÜber Auskunft. In sämtlichen Räumen so!Ien die
fensterrahmen und -kreuze, die TÜren. Decken und die licizkÖrpeJ
einen neuen Anstrich erhalten. Die bisher unzureichenden IBelcuch
tungsanlagen sollen erweitert und verbessert \verden. Das IMobilia'
wird ausgebessert. Die Heizkörner erhalten eine Ahdeckung. Der
feierraum soll Stabfußboden erhaltcn. Auf1crdern wird hier die lieiz
anlage erweitert und neues GestüJ-11 aufgestellt. DIe Klassenräume
erhalten neuzeitliche Lauitafeln. Im Lehrerzi11l11Ier werden die UIl
zeItgemÜßen Garderoben durch Garderobenschr inke ersetzt. Im
Physikzimmer wird ein sämefestes Becken eingebaut. Der Raum
wird mit neuen Arbeitstiscben fÜr die Schüler ausgestattet. In der
Turnhalle soll dcr Anstrich ernenert werden. Das vorhandene Turn
gerät wird, soweit erforderlich. lleu7,eitliehem Turn- un'd' Übungs
gerät weichen.

s,



I1 h. f;1fi! deb:er  ;"' D\e.'bjsherige. im Walde Relegene Badezelegenbeit I
will di.e::Stadtgemeinde sofort zu 0inem neu zeitigen Schwimmbade
aushalfen lassen. :Es wird mit einer AusbauzeIt von etwa 2 Monaten
gerechnet.   Neubau vierklassiL:;e Schule. Im Rohball :beg-nffen. Bauh.
GeiJtI'::inde. Aus!. nicht bekannt.

Jar.ischau {l(reistcil Striegau). Die Firma Huzo Jacnsch. Tief- und
Straßenbau iH Jauer. beRinnt Jetzt mit den erheblichen Dränage
arb,eiten in,der hiesIgen Gemarkung.

KattowHz. Der General-Bebauungsplan für Kattowjtz liegt in seinen Grund
zügen bereits fest. Im stadtischcn Planuogsarnt werden schon ietzt
großzugige Vorbereitl1ng-en getroffen. um der Stadt Katio\Vltz das' Oe

. sicht Z-ll ,g)cben. <das ihr .als Regierungshal1ptsta 1 dt und Mittelpunkt des
Gehietes zukommt. Die Leitung dieser Arbeiten lie:{t in den Händen
VOll Stadtbaurat Schabik und Stadtplaner Bauersachs. So liegen Pläne
hir die künftige Gestaltung der Grünflaehen und Straßen vor für neue
,Wohnviertel und Verwaltungsgebäude. Die Bekanntgabe d r Einzel
heiten erfoJ:.,:t erst, 'vemI mit der Inangriffnahme der vorgesehenen Ar
beiten gerechnet werden kann. Im Vordergrund steht die Ausgestaltllng
der Ludendorifstraße, aus der eine ausgesprochene "Arcnitekturstmße"
werden wird. Mit den Arbeitcn wird noch il1 diesem Jahre begonnen
werden. Gleichzeitig .wird die Schlesische Kleinbahn a1\ den Umbau
der Straßcnba!tnstrecke herangehen. die normalspuri?: Ulld zweigleisig
gelegt wird, Die Genehmigung zur Durchführung der Strecke über den
Ring nach der Poststraße Hegt bereits vor. Im Zuge der Neugestaltung
werden am Ril1.2: noch weitere unschöne Häuser niedergerissen, damit
auch die MÖ.Q:Jichkeit besteht, den Mittelpunkt der Stadt schöner Zl; ge
staltell. vVeiter ist vorgesehen. die jetzt gebrauchten Lichtmaste zu
entfernen, Es werden neue Lampcnträger errichtet Die Rawa wird
aus dem Stadtbild vollJ.;:ommen verschwinden, da ihre überdeclwng bis
mindestens zur Markthalle vorgesehen ist. Für die Gestaltung- '\-on ganz
neHcn Wohnvierteln Hegen gleichfaUs die Pläne bereits vor,

jOeutscl1, Kr. Frankenstein.  eubatl Kindef,Q;"artengebäude. Beg. Bauh.
Kreisleitung der NS.-Voikswohlfahrt t"rankenstein. Ausr. nicht bekannt.

Köpprich bei Neurode. Errichtung eines neucn Schiitienhauses mit
Ncbeilanlagen. Proj, Ballh, Kricgcrkameradschait.

l(otzell3u, Kr. 'Lübetl. Zur Entlastung des KanalvutllP\\.erk:s in der Bahn
hofstraße und vor allen Ding-en zur Beseitigung der dringenden Keller
wassergefahr von der Lindenstraße und der Adoli-Jiitler.Straße bauen
die Städtlscherl Betriebs\verke eme neue KanaJisa tionsall]age, die vo!!
der Ado!f-Iiitler-Straße Ecke Lindenstraße ans iu die LÜbencr Straße
einmÜnden \vird. Die im Herbst 1939 il1 Angriff genommenen \Vohn.
bauten an der LindcnstraRe, die  rößer und ausreichender gebaut
sind. werden jetzt in ihrem innere!l Ausbau weiter fortge-fÜhrt.

caub.all. In der Proiektbearbeitul1};" begriffen ist hier dIe DurchfljhrUIIg
der VollkalJaJjsation.

Liudau bei Sprottau. Durch ßIHzschla  wurde das \VirtschaftsgebÜnde
des Bauern vVHheJm Bader vol!ständig eingeäschert.

lUÜnsterberg. Flurstraße 9. Stall-Al1fbau. Gen. Bank M. lioHmanl1,
ebenda. Ausf. nicht bekannt. - Straße der SA. Neubau Wcrklllfl
schLltzr iunle. Gen. Baul1. Deutsclie Ton- und Stein7,cugwcrke, ebeuda.
Al1sI. nicht bekanllt.

Neuhans, Kreis Frankenstei!J. 15 111 lange .lInd 8 m breite S.cheune des
'Landwirts Emil Schlesinzer bis auf die Umfassul1!!.:S11laUerIl abge
brannt.

Neurode. Die Schf1tzellgiIde träg! sich mit dem Plane. das SchÜtzenhaus
und a1lch die Schießstandal1lag-en bald nach dem Ankauf ll!1lz11bauen
und ne-uzt'It1.!;: auszug sta.Jten. Ein Pwjekt liet!:t bereits vor. - Sehn
macherstJaße 5, ß,autichc V,e'rä1\derl!ng n an der Ladenfront. .'Iilamer
ar"beiten 1mbekannt. Scbaurensterkotlstrnbion lind We-rbeanla.t:-ell dnrc;1
Th. F.,mJhalber. Ladenbau, Breslau 1.

;o.Jicdcr Pomsdori'. Kr. Frankenstein. Neubau Kinder.gartcngcbätlde. Beg.
Bauh. Krei.sleitU!lg der NS.-Volkswohlfahrt 'Yraukcnstcin. Ausf. nicht
bekann,t.

Peters\vald.au EnJen.geb. BurKstraße 25. Umbau des \VohIlhauses. Proj.
Banh. Kaufmann Richard 'E!suer. Peterswaldau. Burgstraße 25. Allsf.
Baugeschäft Reimann 11, liahmann, Petcrswaldau. - Abputz der
KaUl. Kirche. Proj. ,Bauh. Kat!!. Kircheuvorstand iPeters\\'aldal1. Aus£.
Bau eschii.ft Kar! Spittler, PeterswaIdau. - Neuroder Straße 98. Neu
bau einer Jauchegruhe mit Diil1,\;ernlatle. Proi. ßauJr. Baner Ernst
Silßbrich, Peterswa!dalI. NelIroder Straße 98. Ausr. ,saugeschlift
\V. M. Step}mIl, Peterswaldau.

PoIsnitz bei Freibnrg Schles. Der Ausbau der FeJdstraße hat bereits
eiügesetzt. ebenso die Arheit an den Ufermal]ern an der fi:irberci
brÜcke. Der Wohnungsbau an der ,Eichharte schreitet fort. Voraus
sichUir.:h werden am 1. J'\[ni jie e:rstcl1 70 WOhIllmgen bez1.u!:sfertiJ!;" sein.

Profen, Kreis Jaue1'. Das \Vohn.zebä'ude des Land'wirts Iienmll1II
Kretschmer stürzte zur ,Jiälftc ein. F.r1lebJichcr Schaden.

! audnitz. Kr. rrankensteitt Neubau Kinden,:artengehiiude. Beg. B;mh.
Kreisleitung der NS.-VolkswohIfahrt Frankenstein. Ausf. 1Jicht bekannt.

Schräbsdorf. Kr. frankens tein. Neubau KiJJderRl1rteugehände. BeR. Bauh.
KreislcituJlI.!." der NS.-Volkswohlfahrt fraHkenstein. Ansf. nicht bekanut.

ScbweidnUz. 'Der am 'Verner-v.-Siemens Platz in der Adolf.Freuden
beH -Straße vorgesehene 2. Bauabsc1mitt mit \veiteren 54 Vo!ks
WOh,N1t1g:en für (Jcfolgsc!raftsang,chörige (!.er licJiowatPNef'ke, au den
siel! später ein 3. 111ld 4. Abscbnitt anschließen wird, befindet sich
ZUr/.eit noch in de'r P!al um. Ein en:dgÜlti.g;er Balllbcgitnl steht noch
nicht fest. Ent\v. und Dau!. die Architekten Willi Pätzold. vValden
burg und Kurt Schönfelder. Schweidnitz, Bauträzerschaft die Wohn
und ,fIeimnau-Ges. 111. b. li. des Schles. Handwerks, \.valden

. bur , - Die Ausführung- der großen Tresoranla e im Stiidti.schen
Sparkassen-Nenba11. der in seinem inneren Ausbau jetzt wieder fort

_ gefÜhrt 'wird, erfoigt durch die Spezialfirma Pohlscllröder. Dortmund

Stei : n  s    . 3  : 'b  AÖi lib  f; tsl;   ordelle Be,n,:,b,lude "W ch
holderschi!nke'l in Kaschbaeh jst &11 den Kallfmal111 \Vinkter in Reichen
11ach ais uenen Besitzer iibcJ"{!,"eg-angCll. Ocr neue Besitzer plan.t durc11
Umbau ein größeres LQg-ierllaus zu schaffen. Die Arbeiten sind noc1!
nicht !Vergeben. - Mittelstraße 3. Umbau des Erdg.cschos es. Maurer
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r TI:   GustavA.Braun,   ;:: Köln a  i ü    rg, ' w ". _  ,.",   ,   _
Läger: BaD Warmbrunn,Hul421 - lil1!Slau,«urgj2!j . UIBJIrlIII.  utmt uor!lll.Rut31

Pom, Ruf 6HO, 65-5 omberg, Ruf 1214.1215 - Thom, Ruf 1627 U, 1619 - lo:M1. R:JI 1i19

arbeiten Baugeschäfi: Bac1rmann, hier, Schaurensrerkol1s:ruht:o;l. Inn.e-,r
aus'ball u>nd \Verbeanlag-en durch Tl!. Fau!ha..ber. Lad-,;nbu. ß,.es;,u; 1.

Streh1itz. Kr. Sch\yeidnitz. Neubau eines Z\1.'eifamiUel! L:1ndarbell r
Wohnhauses. Zum Richten ferti.\;. Bank flan Erbscholtlseibes. :3eldc!.
hier. Ausf. Bau.\;eschäft lieiDrlch Bock hier.

'Valdenburg. Der Bauverein eGmbIi. \Valdenbllrg- - Omtei!
bach - besitzt insgesamt 17 fIäl1ser mit 200 \Vohnun.r;en, Im
1939 wurde das letzte Gebäude mit 12 "\Vohnungen rertig::;estell:.
das Jahr 19"41 steht der Bau von 3 liäusen  mi: 27 Wohnun e!1
in der P!anun.>::. - AnIiißlich der am :\.pf11 erfo!.' ten Eröff!1'-.m s
feier des Städt. KOI1sen"atoritL!t!s konnte OberbÜr2>:ermeister P:J;. Dr.
liagemann die errreuiiche Mitteilung machen. daß dieses i;eue fnstitu:.
das zurzeit provisorisch im Grundstück freiburger Stlafk 11 lHHe .
gebracht ist schon in allernächster Zeil: ein eigenes refJrÜsentatJ\"e
Gebäude in der Friedländer Straße als Untcrkt1llIt h:J.ben "lxird. D;ls
Uebäl1de ist VOn der Stadt bereits aU2:"ekauft nnd wIrd bis 1. JuU
zweckentsprechend UIng-eb,mt und hergerichtet.

Waldenburg - DHtersbach. Umbau des Ladens, Banh. K:J.fl f"oc:kitcr.
J\'laurerarbeiten Curt OJatzer. Dal1geschäf!, dasclbst Reklamearbeiten
Gebr. GIo.g:er. Ladeilhall, Breslan 13.

\Vürbeu. Kreis Sch\\-eidnitz, r:rrlchtllng- \"on "\yeiteren 10
{3 Doppelhäuser. 4 f:fnramiJienhaused auf dem OeHinde
plan. Proi. Bauh. Gel'neinde bz\\-. Siedier-Gcmcinschair.
nidt \'erg:ebell,

Wiistegjersdori. Kr, \Valdenbl1rg:.
Gnmdstück an der Jiauptstraße
weitere \VollI1UtJ.!!:sbamen bereit zu

I IbceBerof'g,nn>eon"haft "hCWi 'i:;!om V iriIl!' l!J Si Im   Jk I Si     Ir] I
Preislistca.WunsclJ fUrSiel.Ul\--e1'bindJ.! \':  ,'D:  . j ., _,
.ersandbaasSAHtnS,foffbas, n",den!lSIIaß'IZ VJ  Ifl!j Ii r   :i!i  @: M I!

Brandl;:nb[lrg:

Relchsg:au WnrtJJe!3ud
Debl!tt Irena a. d. \VeichseL GrÖßeres Ban\"oriwben. Bau!. Frhz Schnei

der, Deblin-Irena Cl. d. Weichsel.
Osterhohn bei Amsce. Auf dem Gute Osterholm brannte die 44 1Il lan e

l111d 13 m breite Scheul1e nieder.
Pakosch. Der \Viederaufbau der hier brachlieg-e!lden \\'insehaÜ ist llntt l'

Leitnng von Biir enneister La Ramee star'k gef6rdert wordei\, Dic
DurchfiillT1H1!r gronzii.(:d cr Pliine. so die enichiilIlg" clnCr Spilmerci
oder Jutefabrik. ist fÜr uie nÜchste ZeH in Amsic!lt

Posen. Die Stadtver\\"altun  \vird die Kroße  ynagoge :lJ11
21] einer 1110dertIen Schwimnlhalle umbau eil.

Sclnvar7.wasser. Kr. '\VotlRrmdtz, NenbalJ eines Rilllh'ieh;;;talle  1111d
eiuer Scheune dlJfch die Gutsverwalhl1ig.

Tureck. Die Stadtverwaltuug ist mit al1en
wieder eille deutsche. Stadt zu machei!.
werden verschwinden. 11tn  piiter



lIlaclll n. Der von d n Polen ang:efangen  Umbau des Schlachthauses
wird beendct werden. Das im Rohbau befindliche neue Gebäude für
die Kreisverwa1tun  J;cht .seiner Vollendung entgegen. Der Weiter
ausbau der teilweise vorhandenen Kanalisation und der Bau cil1er
\Vasserleitung werden erwogen. Der lVlarl<tPlatz soll umgestaltet
\vcrdcn. Der Plan fiir eineH neuen Sportplatz ist fertiggestellt und
wird demnächst in Angriff genommen. Näheres Bürgermeister
Pg. Gens.

Wongrowitz. Ausbau des Wcges Biberfeld-Iiörnerklang als NotstalLds
arbeit dUlch das Kreisbauamt.

Reicl1sgau D3nzi -WestprellßCt1
Bromberg. CiröBcr'cs Bauvorhaben. Baul. R'eg.-Baumelstcr a. D. nC<rhard

Melzner. Bromben , Postfach H2.
Danzig. Mit eine] Jegen Bautiitigkeit ist in den nächsten Jahren Ü;

Danzi$.; zu rechnen. Nach dem Krie e s01l dem Bau eines neuen
Rathai.lses nähergetreten werden. Die Bevölkernn!!:s;>;dicr wird durch
Zuzug ansteigen. Darum ist es zurzeit ehre der größten Aufgabcn
der Stadtverwaltung. Hir den Bau neuer Wohnungen zu SOrgen. Sie
wird ihn mit allen KräHen fördern und insbesondere auch die private
Bautätigkeit anregen. Die Wehrmacht. die Reichsbahn. der Re:chs
nährstand, die Reichspost und der Re:chsarbeitsdienst sind schon jetzt
hzw. werden in nächster Zcit die Bauherren zah1reidJer umfang
relcher Neubauten sein. Und nicht aBcin d-je Amtsgebäude werden
Zn errichtet] sein. sondern gle!chzeiti!:; Wohnhäuser für die Beamten
'md Ange::,te11tcn dicS'er Stellen. Das Ziel des Wohnungsbaues ist
es. möglichst viele gerämnigc Dreizimmer-Wonmmgen zu schaffen.
Die Wiederherstellung: des alten schönen Stadtbildes wird weiter
gefÜl1rt, bis die ganze Innenstadt in ii1mlichcr Weise vel.schönt und
herger:chtet ;st wie bisher die Langgasse Llnd der LaIlge Markt. Der
modenle Verkehr w rd durch StraBendurchbrÜche llnd Straßenver
breitetlHlf{en gefördert werden. Die in den letzten Jahren begonnene
A!t$b.c.!tsanicrull-:; wir,d weit,er fortg:ef ihrt. - GroRhau.steJle. Baul. Re
gi2rllrt', snallra! Ski !lpke. Danziz-Lang[uhr. Rickertwe.!!: 1-2.

SedJinen. Wo1l11h ;us \'011 f,thrr,nlhändler Michael teHweise aU<;lgebrannt.
Traghehnen\eide. Üast:pans von frös,e a'bgebrannt.

am Hafen das Zo1!amt erhalten. - An  em Wjesengelände an der
li.afenbahu soll ein Sportg,elände für die Ju end entsltehen. - Z\visc.hen
Barther' S raße U'l1dl Chau,ssee. Nenbau feiera,bend!1aus. Proj. Bauh.
Sta,dt. AIUSf. noch nicht vergoe-ben.

Deutsch Krone. Größeres BaJ1lvorhabien. Ralut Reg-ierungsbauassessor
SteilJ,er. Dentsch Krone, liorst-Wessel-StraßB 33.

Groß Friedrichsberg, Kr. f.ratow. StaU, Remis'e und Scheune des Landwirts
Willi Redmann d'Uffch feuer tvernichtd.

Loitz, OreifswaMer Chall'ssee. Neubau 30 Ibis 40 Wohnungen. ['rot Bauh.
S(,adt. A'lIsf. noch nicht vCrJ,:ehen.

Schlleidemühl. Errichtung weiterc'r Neuanlagen, Prolo Bauh. Koeh\lrnann
Werke AG.. Werk SchneiJemiih1. Ausf. nicht 'bekannt. - fo,rststraße 1.
Neubau Zwcifami!iemvoh,nhaus. GepL Bauh. ,Wo Mart.ens, tf"Qfststraße 1.
BanL Architekt R. Gelse. Berliner Straße. - Köni:g'Slhlicker Straße 100.
Ne,ulbau Spe-icherg.eb1iude. Oepl. Bauh. Koe.l1lmann-Werke AG,. Königs
bJicker Str3.ße 100. BauI. Architekt Emil Sch'll'ltz.

SchwetzJww. Kr. Stolp. Zwei Sche,unen :ltt.f dem Out Sch-wetz!kow der ße
sitzer n Frau 110Hz u,J1rch FCiJ,er vernichtet.

Stcttin. Die außerordentliche Entwickhmg' der Staatlichen Ingenl'eurschule
Stett'in wird 111 deu nächsten J.ahren .mh,eblichc hauliche Enveiter.ul1zen.
verlang,en. VorelJtwiirfe liegen ,soweit vor. daß nach Beendigu,ng ,des
Krielges ball{] 'an jie Durchführum; \ron r::rwe terl1n,[sbarutel! g,edacht
weT"den kann.

SudlJitlJiillJal!
GrundsteuerbeihiHe tür Arbeiterwohnstätten

Das neue Grundsleuergeset:t. da!; durch eine Verordnung des Reichsf[nanz
ministers mit Geltung ab 1. Januar 1941 im Sudeten!and eingeführt wurde, sieht in
5cinem !i 29 eine Grundsteuerbeihilfe für Arbeiterwohnst<itten in der Weise vor, daß
fLir solche Bauten das Reich zur Erzl01ung tragbarer ta5ten oder Mieten eine Bel

Der Beihilfs.
in dem dia
Sinne dieser

h Größe, Art und Ausfuhrung sowie nach
Hohe der Lasten oder Mieten für die Arbeiterschatt bestimm] s1nd und von dieser

!   jr e i{f e      ;t i I   naf  m  il      1 W  ve: n ;  i   w 'h t d e:rde  u
1.1 der ?elt vom 1. .Aprll 1940 bis 31. Marz 1942 bezugsfertig werden. Diese Arbeiterwohnstatten sind fur die Zeit bis zum 31. März 1941 nichl mehr zu den bisherigen
Steuern heranzuziehen.

SteuerbefNiungen fiir Neubauten
Die bisherigen Steuerbefreiungen Wr Neubauten einschließlich Zub?!uten Auf

bauten, Umbauten und Elnbauleo sind nach Maßgabe der Verordnung vom 23. Juni
1939 im Sudetenland nunmehr auch auf die Grundsteuer anwwenden. Sind die Neu
baulen von den Sfeuern nicht ganz, sondern nur teilweise befreit, 50 ist ab 1. Apri!
1941  Is Grundsteuer der Betrag weiter :tu entrichten, der sich nach dem Stand vom
31. Mar:t 1941 ergibt. Der   2S des Grundsfeuergesetzes, der sich mit dem Neubau.
besitz befaß!. hat 1m Sudetenland keine Geltung. Die oben erwähnte Verordnung
vom 23. Juni 1939 haI bekanntlich die Dauer der' Befreiung tür Neubauten in der Ost
mark und im Sudetenland mit 31. Marz 1944 als spateslen Zeitpunkt befristel wobei
fur die Fertigstellung stcuerbefrC'iter Neubauten eine Schluß1rlst test gesetzt' wurde.

Protektorat Böhmen-Mähren
Planungskommission für Prag

Die Regierl1ng des Protektorats hat eine Plan11ngs!\ollllJ1issiolJ iür die
tiatn1tstadt Prag und Umgebung bestellt. Zum Präsidenten wurde der
Präsident der deutschen Akademie für Städtebau, Reic!1s- und Landes
planung, Landesrat Niemeyer, zum VizeDfäsideuten Prof. Dr. Architcld
i\1ikusvic und Dozent Dr. Wunderlich bestellt. Die Planung wird die Auf
'tabe haben, die Einführun:;; der eisenbahn und der Autobahn VOrZU
bereiten, ferner neue Wohngelände ztl erschließen und die \Vasserwirt
schaft, GrünfJächengesta1tung und Innenstadtgesundung zu regeln.

T:RlIJ'I1) a IJ'liJJe II! !iefevi1 wir pünktlich und in ausgezeich
neter Güte. Auch unsere sonstigen Werk
stoffe für AlIßen  und Innenwandanstriche
sind 81ach wie vor lieferbar. Unterlagen

und gewissenhafte Beratung kostenlos.

Beeck sche !Farbwerke
A...."I , K R E FIEl!. D
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211 Jillm:! deutsche Billlforschlllll
J:\"m 23. AprH 192D wurde die Deutsche Akademie für BauTorschung

zunachst ais Deutscher Ausschuß fiir wirtschaftliches Bauen einer An
re?"ung Professor RudoJf S te ge m a TI TI s folgend ins Leben gerufen, und
seIt 20 Jahren steht sie unter seiner ehrenamtlichen Leitung, Die große
ßaustoffnot der ersten Nachkriegszeit auf der einen Seite und das mehr
oder weniger große Versagen der zuständi en MaflIler der Systemzeit
auf der anderen Seite g-aben den Anstoß zur Schaffung dieser Selbsthilie
organisation der Bauwissenschaft und der Bau'\virtschaft, die in zwanzig
arbeitsreichen Jahren sich nicht 11ur bewährt hat, sondern iniolge der
p!aumÜßigen Durchführung eines leitenden Gedankens einen  tändig stei
genden und zuletzt sprunghaften Ausbau finden konnte.

Von einer planmäßigen Bauforschum: konnte man vor dem Kri::ge
nicht reden. Auch in der ersten Nachkrie szeit ging es mehr um den Ver
such, aus dem Chaos der ,frsatz- und Sparbauweisen herauszukommen
und  leichzeitig die gewaltige Baustoffnot zu dämmen. Bald aber ent
wickelte sich hieraus der forseherische Ocdauke und die Erkermtnis. daß
man im Hochbau al1zu Tange am Althcrg;cbrachten festgehalten und an
nenen Erkenntnissen vorbeigegaJl.gen wäre. Durch Berufung von hervor
ragenden Fachmännern gelang es nach und nach einen Kreis 211 schaffen.
der in ehJenamtlicher Arbeit sich bemühte, den Kern der Dinp;e zu er
fassen und neue Ideen zu entwickeln bzw, nach erfokter PrÜfung dureh
offenes Eintreten zur Einfühnmg" zu bring"en. Hieraus ergab sich in KÜrze
ein enges VerhäJtnis zu den zuständig-en StelJen der Reichs- und Liinder
regierung"en. zum Deutschen Gemeindeta.!{, der ArchitektcJlschaft und
schlieBlich der .ßaustoffindustrie. der Bauindustrie und dem Bauhandwerk.
Ihre erste Anerkennung fand die Arbeit des Deutschen Aus.'>chusses für
wirtschaftHches Bauen durcl1 die £:rtJennu11'2: zur Dcutschen A.kadenÜe fÜr
Bauforscfl1m  im lallTE' 1933. wie Überhaupt das Dritte Reich erst die
end,giiItige I:ntwickJun  brachte. ]936 legte Reichsarbeitsminister Pranz
5 eId t e dem Präsidenten der Akademie. Professor ,RlJdolf S t e g c
man n, nahe. den Sitz des Pdisidia1biiros nach BeTUn zu verie. en, 1937
erfokte die übersiedlung nach Ber1in und 1938 \vllrde neben der For
sehun,gsstelle des Ber1iner Präsidjal\JÜros einer \veiteren Anregung des
ReicJJ:"arbeitsministers rranz SeI d t e folgend, das Yranz-Seldtc-lustitut
der Deutschen Akademie fÜr Bauforschu11.l': in Magdebnrg geschaüen.
G1eichzeiti?: ernannten der Reichsarbeitsminister und der Leiter des
Reichsamtes für WirtSefmltsal1sbau die Akademic zur rorschl1n;;;ssIcIle
fÜr Fra.zen der Bautecnu5k und des Bauwesens l1nu zogen sie als :;t:iudige
BeratullQ;'sstelle in den Kreis ihrer AdJeiten. Der Reichswirtsrf1;:lftsmillister.
der Genera1bevoJlmiichtil!'.te fiir die RczchmJ?: der deut.'>c1ten Bat!\vlrtschaft.
der Priisident der Dmchfiihrnnf!:sstelle des (lCl1craHmuins:pektors fÜr die
Nem:estalttm.Q.' der Reichshauptstadt Berlin schlossen sich diesem Ver
fahren an. w hrend glcicl1zeitip: die Wirt:o::chaftsgf11ppe Banfmjmtrie und
der Reict1sstand des deutscheH Handwerks der Aka(1enJie ehenfa1Js er
heh1iche Mittel fHr i11ren Ausbau zur VerriizuT1z stellten, A11c11 Dartei
uolitisch wurde die Akademie sehr sehnen einQ:€'\!1iedert Zntl:id"t iiher
nahm sie uT1ter der LeituTI  des Prjs;dpllten der Re;f'Il!weme;TlSclJaTt tec1l
ni.scI1-wissense1witJicher Arhf>rt. Profes<::nr DrAnz. Tod t, 1 9 4 die ,Rall
fOrSCnUllZ<::allh:<Jhen dieses Kreises. OJeic117eitig- wnrde die Ak (1el1,if'
facna1-Jtei!11n\!:' Iiocl1n<1U in dt'r von Reichsl11ini<::ter Ti e ß ius Lehel1 ge
ruteTIf'TI Akademie fiir Lat1dr f()r.schI111g- tlDd Reich5p1aTlung. in deren
Pdi.sidin.lrat I1t1d rachsenat ProfeR'i(1T S tel!: e man!l herufen ,vJ1rde.
Nach der Auflö<::un!!' der Reichsltenwin"ehaft tf'c11J1isch-,,.is eH<::clmft1idlf>"
Arheit irnertrl1  Rejdl<;T11;l1i Ü'r Profe s(1r Dr.-Tnl!:. Frit7. T 0 cl t a1<::
Reic11<::>.v;:dter der Tec1m1k im Rah1)H'11 de  NO::;,-Rundes Dcutsclicr Technik
der Akadpmie elen Art1citskreis Bal1fl1rsc1mT1g:.

1111 Laufe der ?11 .fahre <;im! eine Fiille von Arheiten VOI1 npr Del1t,<;c1wH
Ak:'lf'IF'mie ffir B81Ifnr ,11'1ng' her:1I1  f'hrnrllt won'!f>l]. AJ1"in in n!'n
2r, rolQ"p11 "Vom wirt<::rhaftlirherl B<111en" R nd f,,<::t :ll1e pr(\hJ"rne hph;1lJ
de1t worden. die in r1ie<;er Zeit in der RatlWirisc1udt eiTlE" Rol1e <;nielten:
und zwar nlel1t nur Prohleme der Rallted1llik der Baus,toffe t1l1d der Bml
wei<::en, sondern nicht minder auch Mr Siedl1111\!S- l111d der \Vo!1nllT1g<;
DoJit;k. So fJ'lde!l wir lJf'he11 den drei rojtei} HOf'r J\1a<;sivdecken nmfa<;
sende Arbeiten iih<:T ffoI7konstt'uktimH'n nnd H()!7er Il<l1'11;  e, Tlntf'r
S,1trlnlT1!!:erl iibf>l' Lf>if'J1tnE'tl1ne T1ehe11 ric}ttlll1\! rt1<'l1del1 Ar 1 '''Ttrn :111f npm
Gebiete der Zie1!e1in(hlstl'ie I1ml nicht zuletzt das Standard,verk iiber
"Die Siedlung: IIIlG Sif'flh1TH::<:D()litik il1 det] Undern El1I'OD;:g':. Der riihrcr
erkannte  eJh.':.t die Tätig-keit cl,"r Akadf'mie 11!1(1 ihre.'> Prti identell hn
13.hre 1937 dadurch an. drtR er Prfi idel1,t Rl1do1f   t f: I'.: r 111 <1 n 11 df'f) Tit l
"Prflfe."<;or(' verlieh. l1acndf>lT1 herpHs im Jahre 1929 diE' TerhnisclJe f{odr
schl11e \Vif':n ihn zu ihrem El1f"f1ofin rp r enl:,jllllt hatte Tler Ri"ich<::itl1U1n<:! 
verband des Zimmerhandwerks ver1ieh Professor S t c 14 e n1 a n Tl 1q O
die Ehrenn1akette fiir Verdienste im Zimmeihatldwerk. während die Aka
demie selbst im Jahre 1934 ihm a1s er.'>tClll die Ehrenmiinze fiir Verdienste
um die Baufors'c1111n,g: Übergab.

Ein besonders wichti!tes Al!fp;abeng'ebiet hat die Akademie in den Be
ziehun.zen zum Auslaml {!'eseJrcn. Im Ja11fe 19 7 8 wurde eine erste i!111h:;e
Verbindung: zu den österreichischen I3atlfaclrJenten her,geste1Jt, die sich
gerade in' den 'Kamvfjahren alIch als außenpolitisch besonders \\>ert\'ollerwies. 1

Seit dem Jahre 19-38 bestehen enge Beziehungen zu dem Ita1ienrschen
Arbeitsn1ii1isteriut1l und dem Consorzio Nazinn<l1e fra g1i Istitnti Fascisti
Autonomi per Je Case POP0bri. die vor<ll1ssicht1ich in n[icl1 ter Zeit nodl
vertieft werden dÜrften. während s01.vohl die Forschum:sstcl1c Berlin wie
das rra]lz-Se]dte Tnstitllt sich immer mehr zm!1 Gedankemrustausch 1111d
Sammelnunkt befreundeter au<;Hilldischer Fachleute ct1hviekeln. Tm
Ä.u.c:enbJick steht L1ie Akademie, ö1e sich, der Anordnung des Reichsarbeits
ministers Pranz SeI d t e fo1?:end, im September 1939 vollstnndig auf
oez. 1940 Heft 15, Seite V 11 April
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Kriegsforschunr:' um2;esteUt
Aufgaben. Die zie!bewu[1:e
eine Ge\v ihr daiiir geb n,
der letzten drei Jahre trotz

9 lYIiliilJ!1l!n iUII für insia!1dsi!!llUI!OCn

Zeichmmg; Tcchmscher Aufsichbbe,unter, I\Iill,rel'!lI,,-i;;!;;l K,1H;euüyFalsch: R!ch!ig:
Vor dem Beginn von Arbeiten an oder iJuf Dachern einscllliet]!ich 5th2:!en
und lallen der Dächer mit einer Traufhöhe von mehr als 5,00 m üher dem
Erdboden ist eine dieMe und geoüg,encl stmke Sc.hu!ztüstung [Da-.::hfartg

ge1ii5 1 al1:::ublji1g l1.
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S[i!iiii1 1/11111 hämiGh r Eis!;i1git1 r
Als im Sommer 'vod en Jahres der Beauftragte des führers, General

feldmarschall UÖriJ1g, e\nen Appell \\'e cn zusätzlicher Schrottbeschaffung
an das deutsche Volk richtete, wllrden in aIlen deutschen Städten zahl
reiche llbernüssige Vorg-artcllgitter beseitigt. Damit tritt die gärtnerische
Ge<;laltung dieser freigete:;ten Vorgärten in den Vordergrund des Inter
esses. In der Reichshauptstadt wird z. B. auf Veranlassung und mit UlItcr
stützung des Oberbürgermeisters in jedem Stadtteil eine der bisher Üb
lichen VOrgartellstraßen in eine sogenannte Musterstraße für neuzeitliche
VorgartcI1P!a!]1\ug umgestaltet. Wie wir einem Atdsatz VO;} Dipl.-Gartcn
bau-Inspektor Paul :Henke In der NS.-Ocmeindebeamtenzeitung entIleh
men. befanden sich an einer Wol1nsiraße mit 30 Grundstücken 30 verschie
(lene, mehr oder weni,\',' schöne Vorgartengitter. Die DUJ'cllfühnlJlg der
darauf beschlossenen Gemeinschaftsarbeit erfolgte in der emfachsten
Form. Der emheitliche Rasenstreifen erhielt eille gemischte Bepflanzung
aus einheimischen heistern und Strauchel'll. An den Eingängen wurden
gegen das überlaufen der Eeken niedrige und stachelbewehrte Sträucher
epf1a!lzt. Als :Einfassung warde ein einfacher Klinkersockel gemauert,
der stch durch die Art der Ma1[( rl!ng al1ch etwaigen :Höhenunterschieden
anp<1ßtc, ohne daß, wie bei den früheren Sockeln, die häßlichen Jvlauer
absätze entstanden. Die tIauscIgellHil11er waren nach der Beendigung
der Arbeiten mit der Vorganengesta!lu!1R' so zufrieden, daß sie auf Vor
schlag der GartenbauveJ'waltung ihre Vorgärten in einheit1ichc Pflege
,gaben, t:s ist anzunehmen, daß dieses BelspieJ mailehen EigentÜmer Z\1r
Nacha1:nllung anregCn wird. f:s mut] daher rechtzeitig eine einheitliche Ge
staltnng er trebi werden. Wenn darnil solange g"cwartet wird, his einige
Bes!tzer von sich aus ihre Vorgärten gestalten, so sind die dafür aufgc
brachte11 Gelder für eine endgültige Losung verloren, Aus diesem Grunde
ist eine Zusal!111lenarbeit zwischen Behörde, Hauseigentümer und Garten
bauunter.nehmer zweckmäßig. Die Behörde übernimmt die Verhandlun
gen mit den Vorgartenbesitzern und die FeststeJlung der Alllagekosten auf
Grund VOll Ausschreibungen; dal1ach erteilen die Besitzer den Auftrag an
den Ua(ernehmer.

Wi!$ e   irt  hi!ft  £r l!!iChslIJlIsserstraßen
Ministerialrat leopo]d vom Reichwerkehrsministerium hielt anläßlich der vor

kurzem vom Architekten- und Ingenieur-Ver in Berlin veranstalteten Schlnke]-Feier
den Festvortrag über die neuere Entwicklung in der Wa%crwi.rtschaft der Reichs
wasserstraßen. "Eine Wasserwirtschaft großen Stils - so fÜhrte der Redner u. a.
aus - i 1 in Deu!5ch1and erst im 18. Jahrhundert entstanden, nachdem an den gro
ß n Gewässern die bisherige Entwic IUnq teilweise zu krisenhaften Zustärlden .ge.fuhrt haUe. Diese ersle Krise wurde in Deutschland lum erheblichen Teil durch
riedt ch d n Großen Liberwunden, dessen Wasserwirlschaflspolitik' sich in eine
In:renSlve Slcherung -Wasscrwir!schaft und eine extensiv wirkende Verkehrswdsser.
WIf!schalI gliederte Um die Mitte des 19. Jahrhunderts kam es unter der Herr
schaH des liberalen Manchestcrlums zu einer zweiten Krise in der Wasserwirtschaft
die dUrch BismiJrck uberwunden wurde der in einer 1877 verolfentlfchten Denk:
schrift ein großes Wasserslraßenplogramm entwickelte. Dieses Programm das u. a.
auch den MiHe11andkJnal und sogar den Oder.Donau-Kanc;l enthielt ist bis in die
n?uesle ZeH h:nein richtunggebend gewesen. In den folgenden Jahrzehnten nahm
dre WaSS€rWlrtscllaft in den deutschen Großgewassern einen starken Autschwurig.
cben. den: Ausbau des WaSSerslraßennelzes gilt dies insbesondere auch für die
IntenSive Slcherungswasscrwirtschaft, in der zu dem morphologischen Element (Ge_
staltung der Gewässer) der friderizianischen Wdsserwirtschall jatzt in starkem Maßedas quanli1a1ive .
Energiewirtschaft
Wasserwirtschall
erreich!. Als r1aC
Neuordnung der
wirtschaft abermal  eine Krise, die s!<lrke Belonung des Verkehrsmoments ließ die
Slcheru.ngswasserwlrtschaft, die an sich die Grundlage aller Wasserwirtschali ist

c19t li     eit7.g enD ri2 e T  n €t/:it;;  ruE  t 1 i s   I n d  iC e h   r    ;m i:f;rr
und dem. Reichshnanzminister vom vorigen Jahr wurde die Pllege der allgemeinen
Wasserwirtschaft, also insbesondere- der Sio;:herungswirt chafl, mil d1.'lr Pflege der
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I Verkehrswirtschaft VOIlkomme . n gleichgestellt- Die was'serWi . r.tsch . , affd e . .s",Groß'de:ut

schen Reiches bringl einen großen Reichtum an neuenlnhallen.'Zu den bisherigen
morphologischen und quantitativen Maßnahmen gesel1en sich U.' a. die kulturellen
Gesichtspunklc des Naturschutzes, der landschaflspllege und der landschafts
ge stallung. Weiter fordern Energiewirtschafl, f1schereiliche, hygienische und land
wirtschaflllche Notwendigkeiten ihre Aufmerksamkeit. Für die en Zweck hat der
Reichsverkehrsminister im Juli 1939 als erstes hydrographisches' Forschungsinstrument
der Reichswassersiraßenverwaltung dos HydrographIsche Institut der WassersIraßen.
direktion Berlin gegründet und im Januar d. J. trotz des Krieg s das Archiv für
Wasserwirtschaft der Re[chswasserslraßen beim Re!chsverkehrsminlsterium ins Lebe-nl
gerufen. In der extensiven Verkehrswirtschaf1 ist die Re1chswasserstraßenverwal"
tung durch die Ausweitung des deutschen lebensraumes vor Neuaufgaben von un-.
gewohnlicher Größe gestellt worden. Das deutsche WassersJraßennetZ.. erweifert
sich zum Konlinenla]system durch Arischluß einmal an den Donauraum und zweitens
an das große russische Wasserstraß€nnetz. Für den Ansch1uß an den Donauraum
triU jelzt vor allem die Oder-Donau-Verbmdung in den Vordergrund; die bereits im
Bau 1St. Daneben werden die Rhein.Main-DonauNerbindunq und der Gedanke der
Neckar.Donau-Verbindung weiler im Auge behalten Voraussetzung für den An
schluß an das russische Wasserstraße netz ist ein völliger Neuaufbau des Weichsei.
Syslems mil soincn Anschlüssen an die benachbarten Stromsysteme'. Zwei neue
W/!sserstraßendireklionen in Danzig und Posen sind für diese Aufgaben cingeselzt.
Die lösung der Probleme, die der Reichswasserstraßonverwaltung In großer Fülle
In der intenslv€n und extensiven WasserwIrtschaf! erwachsen, kann sich zu einem
großen Tei1 auf einen Bestand an a]1en Erfahrungen stützen."

Die UrlaubsabgeltLln  für .EinberuIene
;ahlreiche neue Talifordnungen enth1!lten die Beslimmung, daß ein Gefolgschafts

milglied, das vor dem 1. Mai ausscheidet, keinen Urlaubsanspruch hat. Der Urlaubs
anspruch 5011 nUr für solche Geiolgschaltsmitglieder bestehen bleiben, .die seit ihrer
Einslellung noch kemen Erho]ungsurlaub gehabt und die Wartezeit erfiJilt h1!ben. Da
die zum Wehrdienst eingezogenen GefolgsC"h1!flsmitglieder hinsich11ich des Urlaubs
wie ausgeschiedene Gefolgschaftsmltg!ieder behandelt werden, findet nach einem
Erlaß des Reichsarbeilsministers die genannte Bestimmung auch auf sie Anwendung.
Gefolgschaf1smiJgliedern, die VOr dem 1 Mai zum Wehrdienst einberufen werden,
stahl danach in der Regel filr das laufende Urfaubsjahr kein Urlaubsanspruch, zu.
Eine Abgeltung komml daher Insoweil auch nicht in Frage. Der Minister tei11 weiter
mit, daß Gelolgsch1!flsmitgliedern aus dem geraumten Gebiet ein Urlaubsanspruch,
der bei der Räumung bereits besland, wie bei ausgeschiedenen Gefolgschaflsmit.
gliedem durch den früheren Unternehmer abzugelten ist.

Arbeitsausfall bei flochwasser - Kurzarbeiterunterstützung
Der Reichsarbeitsminister hai in einem Bescheid zu der Fra0e Steilung genom

men, ob bei Arb.ei1sauslällen infolge von Hochwasser Kurzarbeiterunterstützung ge
wahn werden kann. Kurzarbeit liege auch dann vor, wenn der Arbeitsmangel in
folge unvorhergesehener nichtbe!riebsüb!icher Naturereignisse eintritt. Die Aus
wirkungcn aUßergewöhnlicher Naturereignisse konnten nicht mit den .Arbeits.aus
fälien verglichen werden, die in einem Beruf üblicherweise dUrch WltterungseinflLisse
eintreten. Der Minister bejah! deshalb die Frage dar Kurzarbeiterunterstl1tzung, da
die durch solche Naturereignisse verursachten Arbeitsausfälle dieselben wirtschafl
Ikhan Folgen haben wie die sonstigen durch A beilsma .gel bedingten Arbeits<!us
fälle, die zur Gewahrung der KurzarbeljerunlerstLiLzung fuhren.

Zcitscl1riftenschau
Der Stahlbau. Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn, Ber]in W 9, K6thener Straße 38.

13. Jah.ganq. I-Ieft B]9 vom 5 April 1940. '
InhiJlt: Untersuchung eines besonderen Bel1!stungsfalles bei drei5eitig abgespannten
Funkmasten. Von Dipl..!ng. Johannes Argyris, Berlin. - Schubbeulung rechteckiger
Platlen m,l eingospann!en Rändern. Von Dr..lng. Wilhelm Mohei!, Mainz-Guslavsburg
Wirlschaflliche Kurzbriefe über Steuer-Verkehrswesen, Wirtschaflskunde. Rudolf

lorentz.Verlag, Ch<Jrlottenburg 2, Berliner Straße 42/43. 21 Jahrgang. lieferung 14vom 2, April 194() .
Inhalt: Wie lege ich RechlsmiOe! in Reichssteuers5chen ein? Von Rechtsanwalt
Dr. Brandt, Fachanwall fUr Sleuerrecht, Berlin. - Neue arbeitsrechtliche Bestimmun
gen. Von Peclltsanwalt Dr. Waller Schullze, Berlin. - Kurzbriefwoche Nr.14.

Velhagen & Klasings Monafshefle. "Das ganze Deutschland soli es seini" - 
Dieses Wort Ernst Morilz Arnd!s bildet den Grundton einer Künstlerreise durch
Oeutschland, die die leser des Aprilhefles von Velhagen &. Klasings Monatshejjen
mil Hilfe von farbig wiederQegebenen landschafisbildern zeitgenossischer Malerunternehmen kennen Ein zweiter farbiger Aufsatz des Heftes, von I-Ians Caspar von
Zobel 1Hz, gill Rudolf Hausknecht, dem Maler schöner Frauen. Ein dritter Beitrag,
nach farbigen Pholographien illustrieri, schildert den Münchner Zoo; den Text hat
Prof. [)r. Hans Krieg geschrieben. Ein Kapitel aus der Familiengeschichte der Bis
marcks. "Die Bism1!rCks in Konstanz", behandelt H. Schmidt.Pecht. Ein wichtiger
Beitrag von Dr. Ernst Zimmer führt den leser irl die Grunderkenntnisse der heuligen
Physik Der Roman von Kurt K]uge "Die Zaubergeige" geht in diesem Heft zu Ende.
Neben ihm steht eine Novelle von Hans Friedrfch Blunck, "Bergeniahrl", Damit ist
der Inhalt des Helles noch ni chi erschöpft. Kunstbei]agen in verschiedenen Tech
niken, Rundschauen Liber Theater, neue Bücher, Zeitgeschichte fuhren den leser auf
mannigfaltigen Weqen an die Fragen der Gegenwori

6r!1ßbailyorhilben
Bauliche UIi1 estaltun):!; der F3rbcIIstadt Leverkuseu

In die Rei e der wesldeut.schen Stadte, die eine bauliche Umgeslaltung an.
sireben, hai sich jetzt auch die Farbemtadt leverk.usen gesteilt. In erster linie 5011
der Wohnungsbau stark gefördert werden, dann die Errichtung eines neuen Zantral
bahnhofes Als vordringlich 5011 mit dem Bau von drei neuen Schulen baldmöglichstbegonnen werden. .

Errichtung einer Hmz[abrik in der Slowakei
In Malacka in der Slowak i wird eine Fubrik zur Harzgewinnung errichtet, weil

sich dor! der größte einheitliche Kiefernbestand der Slowakei befmdet und auch
ein Sägewerk vorhanden ist An dem Unternehmen wird der Staat führend botei
HgI sein. Er stell! auch den größten Teil der notwendigen Barmiltel - etwa 1,5 Mil
lionen Kronen - zur Verfügung.

ErrichÜIIIg von Kiihlalt)  en in I(O\VIIO gcplant
Der litauische landwirtscha1lsminister hat dieser Tage dem litauischen Minister

rat ein 'Proje.kl.ftir die Errichlung von Kühlanlagen Im Werte von 1 Millionen Lit Vorgelegt. Die KiJhranlagen würde die Molkereigenossenschaft ,Pienocentras" bauen.
Die Regierung mußte zu diesem Zwecke 1 Mi!lion Lit zur V rfügung slel!en. Den
RaSI der Baukosten, in Hohe vön 1 Million Lii. würde die Mö]kerei "jenössenschafl
aus eigenen Mltleln decken Diese Kühlanlagen sbll€n in Kewno err'ichtet werden.

Wegen Impünktlither oder I!usbleibender Zustellung
unserer Fachschl'ifl bitten wh, zuerst eIne schriftliche Nachricht .m Ihr
Bestellpostamt zu geben. Einwmf portofrei in den Briefkasten genügt.
Wenn diese Erinnerung ohne Erfolg bleibt, bitten '1iir den Verlag %u
benachrichtigen.

Unsere Fachschrifl wird jede Woche pünl(flich dcr Post aufgeliefert,
es wird aber unter den jefzigen Verhältnissen einige Nachsicht nötig sein.

Der Verlag.



N.achrlchten an:! Ostd£iitschliii'l
c. Er.-weiterlmg des arheitsbuchpflichtigen Personenkreises

im Bezirk des Arbeitsamtes Eres]au
Das Arbei1samt Breslau gibt bekannt: Aul Girund der Arbeitsbuchverordnung vom

Z2. 4. 1939 werden die selbständig Beru/si<Jtigen und deren mithelfende FamIlien
angehi:Hige in den Kreisen Bresla:.r-Sladl, Breslau-land und Neumarkl a) Im Hand
werk, br:,jn der.:Eisen- und Meta!Jinduslrie, c) 111 .der chemischen Ind!!s!r!e, d) imB CI u 9 ewe r b e, 0) Im Bergbau, f} die HeimarbeIter, HausgewerbeireJbenden und
zwischenmeister, g} die Arbeiter und Angestellten in don vorbe eichneten Wlrt
schaftszweigen mit einem Entgelt von mohr als 1000 RM monatlich zur Stellung des
Arceltsbuchantrages aufgerufen Als mithelfende Famihenangehorlge gelten alle
Personen, die im Belrieb oder sonstigen Unternehmen des Ehegatten,  er Eltern,
GrüßeIter!!, Kinder oder sonstigen Verwandlen und Vers hw8gerten mitarbeiten,
ohne daß ein Arbeitsvertrag besteht. Z. B sind E_hefrauen arbeitsbuchpflichtig, die
irr. Betrieb oder Geschäft ihres Ehemannes regelmaßlg helfen Für den Arbeitsbuch"
antrag ist das vorgeschriebene Formblatt zu verw nden. Es ist erhalt!ich bei' a) dem
Arbeitsamt Breslau, Salzs!raBe 3'J, Eingang M, Tur 38, b) den Arbeitsamtsrlebenstcl_
leo in Breslau-Lissa, Brockau, Kanth, Neumarkt, RoBlingen und Zobten, c) den In
r1ungsopcrmcis!ern Der Antrag Ist bis zum 30.4. 1940 einzureichen: a) von den In
nungsmitgiledern und ihren mithelfenden Familienangehörigan an dIe Innungsober
meister,b} von allen übrigen Pelson.cn an das Arbeitsamt Breslau bzw. af"j die vor.
genannten Nebenstellen. Vor der Ernreichung des Antrages ist die auf dem Form
btatt vorgesehene .Bescheinigung der Ortspolizoibohörde eif"j uholen. BeIroH davon
sind die Innungsmilglicdcr und deren mithelfende Famihenangehorige

Anmeldung zur lIandwerkskammer Posen
Trotz ArWrdr1ung des Re'chsst<Jtth<Jllers und Bekanntmachung der Handwerks

kammer hai ein Tell der selbständigen Handwerker ihren Betrieb noch nicht bei der
Handwerkskammer Poson bzw ihren Nebenstollen in Hohensalza, Kalisch und Lodsch
angemeidet. Nur ordnungsgemaß gemeldete Betriebe dürfen weiter arh.eilE>n. H.and
werker, die die Meldung nicht sofort nachholen, müssen mit der S.chlreßunf! Ihre
Betriebes rechnen. Die Formulare für die Anmeldung sind gegen  Ine Gebuhr border Handwerkskammer Posen und ihren Nebenstellen bzw beim Wlrtschafts8mt des
zustandigen lal'drdts erhi;1Jtiich. Wer einen Handwerksbelrieb fGhrJe, ihn ir1zwischICn
aber auJgegeben hai, muß sofort die Har!dwerkerkarte bei der Handwerkskammer
abgeber1

Das gel11eil1niitzi e \V ohnuugswesen im Osten
Durch Erlaß des Reichs03rbeitsministers vom 4. Mi!rz 1940 isl der Tatigkeitsbereich

aes Verbandes Berliner und Schlesischer WOhnungsunlcrnch en (Bauqenoss n.
s.chatten und -gesellschaften), der sich bisher auf die Stadt .Berlm und die ProvlI1.z
Schlesien erstreck!!;! um den Reichsgau Warthe!and el w e I te r I wOrden. Damit
Ist nachdem der Reichsgau Danzig-WestpreUßen durch Erlaß vom 11. Januar. 1940
in den Tätigkeitsbereich des Vcrb_andes ost eutscher WQhnu qsunternehme!1 einbe.
zogen worden ist, die organlsatot!sche Eingliederung der belden neu n RClchsgaue
innerhaib des gemeif1l1ützigen Abrchnills der Wohnungswirtschaft vOflauftg zum Ab
schluß gebracht worden.

Wirtschaitsauskiinite üher Ostgehiete
Es besteht violfach noch Ur1klarheii darüber, an wen sich reich.sdeuIsch.e Firmen

bei Wirlschaltsauskünften über das Ger1eralgouvernement bzw. die b frelten Osl
gebiele zu wenden haben. Uber das Generalgouvernement, aJso die be etzten
polni!ichen Gebiete, erteilt der BevollmachU$jte des. General.gouverneme9ls 111 Ber.
lin W 35, Standartenstraße H, Auskünfte, lIbe' <;Ile befreltef"j Ostgeb!ete {Gau
Dar1zig.Westpreußen, Reichsgau War!hc!and. und die den Gau?,n  htPreuß.en bzw.
Ober schlesien eingegliederten Gebiete) gIbt außer den. zustan.dlgen ROlcf1sstall
haltern und Oberpräsidenter1 die Haupttreuhandstelle Ost rn Ber[ln W 9, Potsdamer
Straße 28, Auskünfte in wirtschafllichen- Fragen.

Großeinsatz des Rejchsarheitsdienstes im lleU' 11 Osten
Durch Erlaß des Reichsarbeitsfuhrers sind im befr.eite  Ge!;>iel des de !$Chen

Ost ns zwei neu€- Arbeitsgaue gesfhaffen worde , dre sich mit dem Geb!e! <;Ier

: e .IIR{\;,, W  I n ).ck je d ie ; e     ai  rb ir fhgh.  s  e e  a  dß: n   edl;;
F-Ü!irer'des Arbeitsgaues Danzig-Westpreußen, in dem amtlichen uArbel smann mit.
teilt,ist .die Fülle der Arbeit, die den Arbeitsdienst in dem r1eue  Geb.let erw Htet,
Unendlich groß. Gerade in der lan'de5kullur erkenn  man deu.tlH.:h dlo polnische
Mißwirtschaft der vergangoncr1 20 Johre. Es sind nicht nur vle.Je Entwasse ungo
anlagen verfallen, sondern es sind s itde.m neue Ant gen nur In ganz: gerrnge.m
. fi'  e u i     b r   '   Sö teiu   r v r i :Qt   V   O k :;  h e ,u g 2;  t' W  d
mÜssen.. Geradezu trostlos ist der Zustand des WHt ch nsWegenetzes.,.AIJßer den
allgemeinen LandeskujfurarbeHen erwartet den Arbailsdll3nst Im nellen Qstgau als

OBZ;1940 'Hell 15, Se1le VII 11. Aprif

zweite Hauplaufgabe, die Mitwirkung bei der Durchführung der Besiedlung ',des
Raumes mit deutschen Menschen. Ein Aufbau von solchem Ausmaß kann natürlich
Im wesentlichen erst nach dem Kriege durchgefUhrt werden. Der Reichsarbeitsdiens.t
ist aber' schon Jetzt mit seinen St3be  und einer geringen Zahl von AbteHungen am
Werk, um dUr h sorgfältige Vorbereitung. auf allen Gebieten den spateren Groß.
einsatz de<; RAD. zu ermöglichen. Fernerisl eine Unmenge mühsamer Kleinarbeit zu
leisten, um tur die junge Mannschaft des RAD_ gesunde und schöne Unterkunfte zu
schaffen. In den nachslcn Wochen werden die ersle'! Bar"ckcn!ager anrollen.

10 Jahre Bandwerksrolle
S(3I! dem 1. April 1\130 gelten die deutschen Handwerksroll_e!l als angelegt. sie

bestehen also jetzt zehn Jahre Seitdem hat sich ihr g .una atziicher. Inhalt kaum
geilndert ihre Bedeutung und Ihr Wert sl11d aber belrachtlrch gestiegen. Oh. e
lückenlose Organisation, die es damals Goch nicht qab, blieb s:e air! unzuverlas.
siges Werkzeug. Erst nachdem durch Gesetz vom 29. November 1933 die II.1C<:enIOS8
Handwenksoraanisation geschaffen war, wUrde die Eintragung des Ha<10W0r1;:ers die
VoraussetZUnq für das Recht ZUr selbs!a01diger, BelriebsführurlQ im stehBndC:l Ge.
werbe DDr selbssti:indiae Betrieb eines Haf"jdwerks ohnB eTntragUng in die Hand.
werksroHe fur die e-rstmalige Ein1f gun  grundsätzlich die Meis\e;pr[Hu g
fordert. wird die Handwcrksrolle künftig eme Meisterro!!a das Hcmdwer'<:s se;n.
also wieder das, was die alte Zunftrolle war, eine Liste der erprobten KÖ;"'.HH.

1!1!llll1g:;-, Verband,,>- uud Verej11:.a!l e!(;> Cl1hejten
Greifswald. Die KrclshandwerkelSchaften GreihwJ!d und Wolgas-;, dIe BJ'-lge

werks innungen GreiJswald ur1d Wolgast sowie die Malerinnul1gen .GHnfS\'Iald und
Wolgas\ IVerden dUrch eine Verfügung der Handwerks'<:lll1''TlOI ,1"\ W1rkur,g vom
1. April mlt dem Sitz in Gleilsw<'!ld zusammengelegt.

JubiH[en
.Fla ow. BaugowQrksmelster E.rnsl B u tz k e, Flatow, konnte i.HTJ 1 Äpnl daS"

30 Jahrlge Jubii um seines Geschäftes begehen.

Persönliches
Bauingenieur Heinrich Kloi:l.: 75 'a.hre alt.. Der Jubilar is.t einer der ersten Pionieredes Eisenbe!onbaue . Nach vorheriger T t;gke;t in deutschen 8elonbauu'lterneh.

ffiungen und bei Honnebique in Paris führte er im Jahre 1S?7 die Hennebique.So.lu
weise in Deutsch!and ein weIche die Grundlage des konstruktiven Eisenbeton aue:>
isl Sein UnlernGhmen wurde im Jahre 1900 In die Frankfurt!?r Be-tonbc.ugssettschdfi
umgewundelt, weiche große Eisenbelon_, Geschäitshaus_, Y"!dustrie- u.r!d BrucKE;0'bi'\'-Itel1 im in- und Auslande ausfuhrie_ [m Jahre 1928 errlcrJtele er oaneben ale
Eisenbeton.GleitbaugeseHs h,Jft Heinrich .Klotz: & Co. In Fran.kiurt a M., weiche die
Gleitbauweise in Deutschland und im (ibrlgen Europ<! einfuhr\e. Belde Un ernch_
rr.ungen haben ihre Betriebe in der Firm" GleJlbau Klotz & Co, Eiser. etonoau.
Hoch- und Tie/bau vereinigt welche auch im Ausland Tochte.rgesellschafcen unter
hall. Trotz scines Altc;rs stcht Herr Klotz: auch heute noch In sellener Rustigkeit
cIs Seniorchef diesen Unternehmungen vor.

Gnesen. S!<ldtbaurat Dr. S alt man n aus Freiberg Sa. wurde  ur D,ensile'stung
als Leiter des hiesigen BCiuwesens berufen.

Tariiall ele enheHcr::
Neue 1arHordnungen. Im ReichsarbeHsblatt NI. 10 VOf'1 5 April 1940 weraen fOl

gende TariJordnungen veröffentlich!, die dadurch Rech!skraft erJar1gl I"",aben: T .Reg.
Nr 3095/1: TariJordnur:g für die Ziegel industrie 1m Reichsgau Warlhei<l.;'!d.   T .Rog.Nr. Z644f2: A arito,dnung tur die Sagewerke undKislenfabrike r..Reg. NI. 27 3!2: Abanden.mg derTori/ordnung e ur1d des Hol nulldwerk, ,m 13-e  e.Iungsbezirk T anzung der T<!inlordnung zur V"heae..
lnkraflselzung der Urlaubsmarkenregelunq tur das 8augew.erbe und irr den Ball
f"jebengewerben im Deutschen Reich. - T.-Reg, Nr.95137:.Ergannmg der Tarifotonung
für den Urlaub nach dem Markensystem im Baugewerbe und in den S unebGn_
gewerben (Ur!aubsmarkenregelung) im Deutschen Roich. - T.-Reg. N,. 2945.1;;'. To'i1
ordnung für das Baugewerbe im Reichsgau Wartheland:

Einfiihumg der Rahrnenbestimn'!1 ngen inOstobersc:hlesien. Oe, Reichstrellhi!n;:l r
der Arbeit fur das Wirtscha1tsgeblet Schlesien hat mit Wirkung vom 1 Äp-:-ii 1940
die Einfuhrung der in Westoberschlesien gellenden Rdhmenbestlmmungen a i dIe
ehemaligen preußisch. chJeslschen und bsterreichisch-sc:hlesi  he0 Teilo der Re,
gierungsbezirke KaHoWltz bzw, Oppeln ang£ordnel. Glelchze!li>1 Ist das..vo."T\ Che:
der Zlvilverwaftung in Kdttowijz ausgesprochene Verbot dei Urlaubsgewam lr:g aUf
gehoben worden. Damit .ist die  rlaubsgewäJ:orun  Jur die Gefolgs hdtsm!tglieder
if"j den !Jezeichnelen Gebieten freigegeben. Die Hohe des Urlaubs ;;chtel sich nach
den tariflichen Beshmmungen.Sowei! solche nlchl vor!iegen  hat der R lchstreuhänder der Arbeit Urlaubsrichtlinien in seinen Amtlichen Mltteiiungen NI.9 ve;.
öffentlicht, aus denen aUes Nähere zu ersehen I,t.
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1913 = 100

Janl1ar 1939 -  137,2 februar 1939 - 137,2 März 1939   137,2
April 1939 - J37,7 Mai 1939 -- 137,9 Juni 1939 - 1382

Ju]j 1939 - 13R,2 August 1939 - 138,6. September 1939 - 138,6
Oktober 1939 - 138.8 November 1939 - 138,9 Dezember 1939 - 138,9

Januar 1940 --. 138,9
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(AllS "Wirtschaft und Statistik".)

I Menge I   ?i a l      O LRehllJtt == tM)

1 t 110,00 / 101
" 107,50 95
.. 130,90 103

100 '6< 1 itgg I 1 gi
.. I 22,00 I 56

, 3i5:Ö  I j

104'00 1 ' 59

.. 34,[0 63
1000SIII<, 30,25 173

44,00 128
10" 215,30 127

31600 103

308:00 1 104

356,00 103
384,00 104

" 34,1\,00 112
100 m 77,76 108

1 SIek, 4,52 /

1 cbm 58,00

1 'qm 5i:   ]
1100QID 32,00 127

Ware und Ort

Stabeisen, Basis Oberhausen , . . . . . . .
formeisen, Trager Basis Oberhausen ....

Mi.tteli:leche, B Sis ,Essen } oder Dillingen ( .fembleche, Basts Siegen .
Kupfer, Elektrolyt. BerHn
Blei, Berlin . , . . .
Zfnk, J-Iamburg . . .
Zinn, tfamburg ",
Kupferhleche, Ber!in .
Zinkblech, BerJin .
Mauersteine, Berlin
Dachziegel, Berlin
Kalk, Berlin . . .
Zemeilt, Berlin .
Zement, Bres!au .
Zement, Leipzjg .
Zement, MüncJJen
Zement, Essen, , . . . . . . . . . . .
Röhren, schmiedeeiserne ab Werk, BerIin .
RÖ!Jrcn, gußeiserne, fr. BerJin . .
Kantho Iz. Ber !in .
Unsort. Bretter . . . .
fensterglas ab Werk. .
Dachpappe . .

Kündigung von HandeJsycrtretuugsverträgen
Am Z,k Januar 1940 ist eine Verordnung ergangon, durch die die Frage des Ver

Iragsverhältnisses im F<:Jlie der .': in b e ruf u n g des H a n dei 5 ver t r e t e r s
geregelt wird Danach wird durch die Einberufung des Hande!svertreters das Ver.
tragsvcrhiJllnis mit den von ihm verfretenen Firmen nicht ge lös! und dalf auch von
den ve.rlre!enen Firmen nicht gekundigt werden. Beide VCrtragstei!e sollen sich
uber Oll;) weitere FOrt5et1Ung der Geschäflstiotigkeit einigen. Sinn und ZiOI dieser
Vero/dnung ist es. dem einberUfenen Handelsvertreter das Geschaft bis nach seiner
RÜck ehr lU ernaUen und es auch nach Möglichkeit während der Einberufung tort.
lUselzen. Nunmehr hat sich das Reichswir!schaftsministerium auch mit der Lage der
nie h t einberuienen Handelsvertreter befaß'! und den bei den Reichsgruppon In,
duslrie und Handel eine Anregung gegeben. die diese dUrch Rundschreiben an ihre
Gliederungen u'ld damit an ihre MitgliedsfIrmen weHergeleitet haben. Nach dem
Schreibc1 des Relchswirbchattsminisieriums erscheint es unerwünscht, wenn Unler.
rJehmen das Rechl zUr tllstgemaßen Kündigung von nichl zum Wehrdiensi eiG'
berufenen Handelsverfretern ausnutzen, um sich von vertragiichen Bindungen an
solche Handelsvertre!er 11.1 belreien, lur deren weilere TäHqkeit infolge Besc iagnahme der in Ihr Ver!ragsgcblef fallenden Waren oder wegen andeler staalllchel
Maßnah en 1ur Zeit kein Raum mehr isi. Auch In solchen Fällen soll aiso das Ver"
tragsv rhältnis moglichst aufrechlcrhallen bleiben, wmal es ja die Unternehmen nur
insoweit belC!ste!. als latsäcllhch provisionspflichtige lieferungen in den Bezirk der
betrellenden Handelsvertreter fallen Bei etwaigen festen Zuschüssen wird es auf
den Zweck ankommen, tur den diese Zuschusse gegeben werden. Der HandeisVer
treter ist ein wichtiger seibständiger Mlli1er 1wischen Hersteller und lieferer auf
der einen Seite und Weiterverarbeiter und Abnehmer auf der anderen Seite so daß
es Unklug wiire. Ihn wegen eines kleinen Eigenvorteiles vorübergehend aU5zuschal,fen und abZudriongen

tlolz
Lettischer Sp!.!Upli!tl ne)lport, Das Ministerium fUr Handel und Industrie hat die

liste der für den Sperrplattenexpor/ zugelassenen Firmen Lettlands verdffenlichl. Es
sird dies die folg€Jnden Rlgacr Geseilschaften' AG. "Latvijas 16rts", AG. "lIgnum"
AG. "Furniers", AG. "Progress", Zentralverban.d "Turiba", LeUis<.:he Zündholz
erzeugungs.AG. ,.Vull::"n". Außer diesen Rigaer Firmen hJt auch die libauer Sperr.
piatten-Erzeugungs_AG. einQ Konzession für den Export erhaiten. Der  xport von
SperrplatJen aus lcHland 1eigt in den letzten Jahren eine starke Steigerung. Es
urden e.xportl6rt im Jah,c 1934 36400 t im Werte von 8,3 Mili. lat; 1935 44100 t
tUr 9.7 Iv1 l il. Lai; 1936476::10 t für 13,0 Mill. Lat; 193756900 t für 21,3 MilL La.i; 1938529J(J f fur 20,3 Mi!!. Lat; im ersten Halbjahr 1939 16500 I für 9,8 Milr. tal. Trotz dei
durch die Knegslage eingetretenen Erschwerungen besteht in beteiligten leltl;;indi_
scMen Kreisen das Bestreben, den Sperrplattenexport nach Möglichkeit aufrecht zuerhalten.

'10m sowjetrussische!! Htjh:marld. Nach einem Ruckgang in den Jahren 1936 und
19.37 haUe die Produktion der sowjetrussischen Holzindustrie im abgelaufenen Jahr,
Wie der "Ostd. Beob." berlchlet, wieder ein Wachstum zu verzeichnen. Die Brutlo
produktion der Betriebe des Volkskommissariats der Holz!nduslrie der Sowjetunion
st lIte sich im Jahre 1939, unter ZugrUndelcgung der Preise von 1926/27, auf 2999,3
MIII. Rbl. gegenuber 1848,1 Mil!. Rb!, Im Jahre 1938, was eine Zunahme von 53 v, H.
be?eutet. Trotzdem ist dIe Hoizindustrie im g<l.111en hinter den Planvoranschlägen
zuruckgeblieben So wurde der Voranschlag fur 1939 hinsichtlich dcr Hol1bereit
steilungen nUr zu 82) v H. erfUlIt Die hol1bearbeilende Industrie hat den Voran.
schlag zu 82,5 v. H. und die Holz-Chemie zu 89,6 v. H. ausgeH]hrt. 1940 SOl! der Um'
fa.ng der Holzber itsfellungen gegenliber 1939 um 13 Mili. cbm gesteJgter werden,
mithin elwa 103 Md!. cbm erreichen. Als. eine der wichtigslen Aufgaben fUr 1940 gilt
die Mechanisierung der Hol1bereitstellungen. Die Schniltholzproduktion soll im
Rahmen des Holzkommissani21ts im neuen Jahr um 25 Mil!. cbrn größer ausfaJlen ais
im Jahre 1938, in welchem sie 14.B Mii!. cbm betrug.' Die Selbstkosten bei den Ho!z
bereilstellungen Sollen im DUrchschnill im Vergleich zum Vorjahre um 6,3 v. H. ge_senkt werden, in der hoizbearbeiienden Industrie um 1,1 v. H.

deuten. Des weiteren sind auch ftir HintermaucrungskJlnker (3.-), DeckensteJne
(3.50) und Biberschwänze (.01.-) Preisaufsch!äge pro 1000 Stück zugestanden worden
Die Preis ge stallung fur Kalksandsteine wird durch die Verordnung vom 20.3. zunächstnoch nicht berührt

G\11Jgq fhl&l\\!wäl!O'!ife
Preußische Landesplandbriefanstalt. Trotz des Kriegos hat die Preußische Lan_

despfandbriefanstalt im Berichtsjahre dem Wohnungsbau höhere Befräge zuführen
können als im Vorjahr. Es wurden Darlehen im Betrage von 74,40 Millionen RM [I, V
17,05 Millionen RM) abgerechnet und Zwischenkredite von 14,85 Million n RM (i:'V.9,67 Millionen RMJ ausgezahlt. Die Anslali hat 5114 Wohnungen neu beheben. Hier.
von entfalien 34,0 v. H. auf Klcinsied!ungen und kleinsiedlungsähnJiche GrundstOcke,
19,4 v. H. auf sonslige Eigenheime, 18,8 v. H. auf VOlkswohnungen und 17,8 v. H. auf
Geschoßbaujen. Der Gesamtbestand an Tilgungshypotheken betrug Ende 1939 =
357,93 Millionen RM und an Kommunaldarlehen 50,04 MiI!ionen RM, also insgesam;
40797 Millionen RM in 45153 Einzeldarlehen. Mit den von der Anstalt seit ihrem
Bestehen ausgegebenen Hypothelcendarlehen. KommUnaldarlehen und sonstigen
Krediten sind bis zum )ahresschJuß insgesamt 130000 Wohnungen, Eigenheime und
Siedlungss!elJen finanzIert wordon. Derartige Beleihungen haben sich als risikoarrn
crwiesen und werden von der AnstaIl auch im lautenden Jahre durchgeführt werden.
Nach VOrnahme von Absc:1relbungen und Rückstellungen wird ein Reingewinn von
1,98 Millionen RM ausgewiesen, aus dem das Grundkapital wiederum mit 4 v. H.
verzinst wird, während 150000 RM dem Ruhegehaltsstock und 1 Million RM den
offenen Reserven zugeführt werden. Auf neue R6chnung wird ein Betrag von rund
489000 RM vOrgetragen. Das Grundk.apital und die oftenen Reserven betragen jotzt
insgesamt 45 MilIionen RM. Von SiTTern Gesamthypothekenbes'!and VOn 393,7 Mil
lionen RM und 33546 beliehenen Grundstücken entfaHen 48,7 Millionen RM oder
12,4 V. H. auf Schiesien, womit 3330 Grundstücke mit 1.01 740 Wohnungen, darunter
13567 Kleinwohnungen mit Küche und ein bis drei Zimmern, beliehen wurden. Damit
steht Schlesien d<.'r Beieihungssl!mmc nach an dril!er Slelle hinter der Rheinprovinz(14,6 v. H.) und Berlin (13 v. H.),

Das Geschäftsjahr 1938/1939
haft Slurm, Dachziegelwerke, I
nvorlrag VOn 12087 RM, mit
auptversammlung genehmigte
= 51 660 RM. Auf neue Rech

wurde, laut
orstandsberlchl, in seiner ruhigen Fortentwicklung durch den Krieg unterbrochen.

Der Autlragseingang und Abruf der Erzeugnisse waren während des Gesamt jahres
recht günstig und ermog!ichten die volle Betriebsausnützung. Dagegen verschärfte
sich die lage auf dem Arbeilsmarkt und die Transportverhä1tnisse wUrden ungün
stiger, so daß sich In der Hauptsache eine nicht unwesenlliche Erhöhung der Be
triebskosten ergab. Obwohl die beiden letzlen Monate des Geschäftsjahres dUrch
die politisch bedingte Spannung beeinflußt wurden, konnte doch gegenüber dem. ". eicht werden.

uch und derendenz. sich, daß der t
Vorjahrs gewinn nichl nte, Das nellO Geschäftsjahr bedingte
von der Seite des Arbeitsmarktes aus eine Umsieliung in den Betrieben. Der Auf
tragseingang und die Zahl der Abrufe war befriedigend, der Versand weitet ge.hemmt. Ein Zweigwerk wurde einstwenen stillgelegt.

BeiIagenhinweis. Der heutigen Gcsamt,alUflaJgJc Unserer Zeitung- IieKt 'ehl
Prospekt der firma lI e rmal1n Werner &. Co.. Zittau. betr. "Bituziment" bei.

Anfrllgrvordrucke für Eisen. lerneni. Holz. Geräte USIU.

Vordruck 1& AS: Meta!lanfordcrung schein für   50 100 SI.
Wehrmachtsauftrijge (3 BI<Jtt blau, weiß, gelb) 1.- 2,25 4.- 7.- RM

Vordrui;k 99 neu: Aufteiiun9 des Eisen. und Stahl'
bedarfs zur Ausfuhrung v Wehrmachisau!trago!1 0.50 1.10 2.- 3.50

Vordruck 13"4: Bestäligung der Wehrmachisaut!räge
Zur Erlangung bedarfsscheinpflichliger Rohstoffe 0.50 1.10 2.- 3.50

Vordruck 137: NamenlIichc Zahlli te der 1um Bezug
vOn Wegegeld, r,ennungsenlschadigung und
Fahrgclderstattunq berechtigten Arbeiter. (FilrWehrmachfsaufträgeJ. . . . 1.60 3.75 7.- 12.

Vordruck 138: Na<:hweisung übor verauslagte Wege
zei t _, TrennungsenlsChi3dlgung. u Ubernachtungsge der sowie Wochenendhoimlahrten für die
:  h::t   :  Ärb Vt    :ru i d. Mo r:ls . t.9 '. : 0.80 1.90 3.50 6._

Vordnu:k 139: Zahilisle zum Bezug von Ausfall_

u; I    tji : d  tn Ba     f;j SC hH:htweUer: (UW 1.90 3.50 6._
Vordruck 140 {AE 4 194B}: Anzeige Ober ein Bauvorhaben an das Arbeitsamt . a.75 1.50 2.50 4.
Vordruck 141< Meldung auf Grund der Verordnung

1Ur SicherstelJung des Krafiebed rfs f Aufgaben
von beso,deler slaalspo1itischer Bedeuiung 0.75 1.50 2.50 4.

Vo.druck 142, Antrag auf Gewährung einer Wochenendheimfahrt . , 0.25 0.55 1.- 1.75
Vordruck 14 J Aushang bel reff Verhinderung desArbei1svertragsbruchs ... 2.50
Vordruck 144 (L 6): Antrag auf Zuteiiung von Ein

kaufs scheinen von Nadel-SChrliflholz/RundhOlz . 0.90 2._ 3.50 6._
ordn.l(k 145 (L 1): Antrag aul Zuteilung von Ein.kaufs scheinen für Zement 0.90 2.- 3.50 6.
ordruck 146: Antrag auf Erteilung einer Kenn1iffer
aus dem G B,-Sonderkontingent für mitteibaren
Bedarf der .Bauwirlschaft beim GeneralbevOIJ,
mächfiglen für die Regelung der BaUwirtschaft.
3 fach. (Bei Bestellung Organisationszugehörig_keit <:Jngeben.) . . L- 2.30 4.- 7._

141: 8escheinigllng der Lieferfirma {zu
Vordruck 146 gehörig Mil diesem einzurelchenj.3fach '. . . . . . .1.- 2.304.- 7.

1I° 1    , 14 SCh :  r  fler    I   \attrJ    i h :autobahn , . . . . 0.80 1.90 3.50 t;._
lIo!druck 15D: Meldung der derlelt freien bzw. der

Innerhalb der nächsten 4 Wochen freiwerdendenBaumaschinen und Geräto . . 0.30 0,75 1,50 3._
POJ:'to und Verpackung wird zu Selbstkosten berechnet
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Neue Ziegolhöchstpreise t r. Brandenburg, Der Oberpräsident der Provinz Mark
Bran 0nbUrg und der S!adtpriosJdent d r ReichshauPlstadl BerJin haben unter dem.

20. !v1ar  . ine. Verordnung zur Änderung und Ergänzung der Verordnung Uber HtJchst- FtJr dio Schrlflleilung verantwOltlich: Hochbauingenieur Paul Neu man n Bros!aU,

preise fur Hin l ermau.erun 9 s,,: . Und Kaiksandstein.e vom 26, Januar 1937 erlassen. Die J Für den Anzeigenleil und geschäftt. Mitteilungen verantworllich: Waller 's t rU t . "
crordnunQ bringt eine Erhohung des  topprel es d r Hartprannt1iegel um 1.50 RM Bresrau.. Gültig ist z. Zt. Preisfist(} Nr. 1 vom 15,2.1940. Verlag Paul Steinke, Breslau 2,
Je 1000. Stuck. In do.n soge annten Hoc.hstPrelsgebleten smd '1eue PreIse tost ge- Tauent1lenstraße 29, Posl$checkkonto Amt Breslau 598, und Leipzig C 1, WindmUhJeh'
setzt, die ebenfalls eine Erhohung der HlOfermauerungszlegolprelse um 2.50 RM be. sfraße 47. Postscheckkonto Ami Leipzig 52481. __ Druck: BrQhmer & MJouth, BrtUlau 2.OBZ. 1940 Heft 15, Seil  Vii! 11 April
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